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Der Senat‘' Von (Ober-Elsaß), besorgt das geistliche ohl der
Mitburger, sandte September 1613 eın Bittschreiben?* das Provinz-
kapıte!l der Schweizer ProVvinZ; and In Luzern Vo DIS 18 Sep-
tember 1613, dem Vorsitz des Alexander Buckli® Von Altdorftf In ın-
re Schreiben beklagten die Ratsherren die UÜbelstände, die im rer

eingerissen haben: Erschütterung des katholische und Ver-
all des sittlichen Lebens arum mOge die Provinz, das Schreiben
die Kapitularen a Patres nach entsenden, Gottes und
zZzu der Gläubigen.“
Die aiter Kapitularen nahmen die Einladung mıiıt Teilnahme und Wohlwollen
gen, erklärten aber, noch nı In cder Lage seıin, SsSo  I dem Bıtt-
ruf entsprechen können; denn noch agen ZWEI Bi  e VOT,

jene VONN Offenburg und Überlingen.?
FS War aber dem Magistrat heilig rns mıiıt der ründun eiınes Kapuziner-
Osiers Das ewelrlsen die vier Briefe,® die er achher, n Kurzer rn
die Provinzobern richtete, und worın elr mıt steigender Eindringlichkeit die

erneuerte Im 619 ı1eßen die STa  ischnen Ratsherren e1-
nen bevollmächtigien oien eın Bittgesuch dem Provi  ıtel
(20.-25. September überbringen und sogleic melden, das Baumaterıal

SCHNOonN bereit FS WäarTr onl eıne geringe UÜberraschung, als der Ge-

Der T16' ist unterzeichnet VO' Tator, Präfekt und Senatus «UNVEIST Civıtatis>». PAL 118,
104
PAL 83, 94—96 lext lateinischer Übersetzung; 118, 76, 46; 2, 3—19 20
Man muß staunen, daß dıie Ihanner sich eın Kapuzinerkloster bemüuhten, weil 1n demselben
S 1613 das in ann 1609 gänzlic) abgebrannte, 1U  —; Cu aufgebaute Kloster der Franzıska-
ner-Konventualen eingeweıiht wurde UrC] den Basler Suffragan-Bischof Bernard Vomn Angeloch.
P. Berard ühler, Chronica de Ortu et Progessu Imae Provincia2 Argentinensis qua DCI 11-

perıorem Germanıam Sacra est B. Elısabetz in.S5.P.Franeciscı Conventual. In Dartes
dıvisa ei Composita. Msc. 1:703; 530; PAL
P. Alexander Bucklın Buggle, Buglı), dreimal Provinzlal. 61, 62, 119, 156, 198, 312 359,
631, 6I2, 705
PAL 83, 95
PAL 113, DA (ed Z 13—19 19 f.); Z 73—19 Z 357
PAL 83, diese Briefe SiInd datiert 5.9.1618; 8.7.1619; 0.8.1619; 9.9.1619.+ W5 O U PAL 1 B 358 (ed 2, 175)
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sandte den Kapitularen noch berichtete, der Stiftspropst habe, Vo  3 Bischof
bevollmächtigt, das reUuUz auf dem auplatz bereits autfgepflanzt und den
Grundstein gelegt;® Man mOge also a  IgS Patres nach entsenden,

den Bau eginnen und Tortzusetzen rO{ZzZ den günstigen Berichten
glaubte das Provinzkapitel, habe mit dem Klosterbau n noch eiıne
Eile, zumal weniger als noch Se@eCNS Ortschaften uch eiıne Niederlas-
SUNGdg der Kapuziner erbaten und SIE mit Sehnsucht erwarteien

Klosterbau

Obwohl die wiederholten Bittgesuche nıIC den erhofften Erfolg erreichten,
ljeßen sich die Sta  erren VvVon ann entmutigen, Ssondern vielmehr
sSchritten sSIEe Irısch ZUT Tat; siIe ljeßen, obwohl eıne Kapuziner en

das rest des hl. Jakobus (25. Jull) 1620 das Fundament legen
und rusteien SICH ZUu Bau.? «Den uli 1620 hat MNan angefangen, die
Fundamenten egen dem Capucinerkloster, wurd aber einge-
stellt dem annsfelderkrieg, ' weillen SsSeINe Truppen DISS ultz,
Marpschwiler, erwiıler und gestreifft und |1 verderbt.»!'

Endlich auf dem Provinzkapite!l 1621 das In onstianz er dem Vorsitz des
Ordensgenerals Klemens von Noto'®* Vo  - 25. Juni IS kam
ZU u Patres nach senden nen wurde Laurentius
offmann'® als Oberer vorgeseizl. Sie amen 20. Juli 1621 * In ann

SIE Unterkunft In eiıner rivatwohnung nahmen, In der Naäahe der adt-
auern nier Leitung von auren(tIUus, den die Provinzobern als Bau-
fuhrer estimm hatten, wurde der Bau August 1621 begonnen;" dann
sSchritt der Bau des Osiers und der Kırche stetig Juni 1622
aC der ersennie Tag an. ® der Basler Wel  ISCNO Bernard von An-
geloch (r) der Kıiırche die erteınie und unier den Schutz

ase 30—33/3 XIL, und Die Grundstei  egung un! Kreuzerrichtung geschahen
31 März 1619 1Ischamser achlas, es der indern Brüdern Conventualen ann,

Colmar 1654 B 374 «Den 31. März hat INan das Creutz der Capuciner 1T!
Uhier aufgericht un der den ersten Stein darzu gelegt, WarTr ber ogt unckher Phiılıpp Tuch-
5C55 Voxhn einifelden.»
PAL 118, 132 Ischamser Malachias, 2 B 382 «Am ulı 1620 legten die IThanner
das Fundament des Klosters.» PAL 115, 44() (ed Z 3—19 34)

10 Ernst VOL Mansfeld IL. (1580—1626), eerführer 1m Dreißigjähigen Krieg den Kaiser,
ternahm (9)  1 einen Feldzug die einpfalz (1621) Weiß, Bd.9, 200—204; Keym Franz,
Geschichte des Dre:  igjähriıgen Krieges, Teiburg Br. 1863, Bd 1: 119 PE

11 Ischamser IL, 283
12 Klemens VOI1l oto (T 1618—1625), 1631 Lexicon OFMCap 420
13 Laurentius Hoffmann mannn VON en unten die ÖObernliste VO.  - ann
14 2) 37 «22. Julir Fratres apıtulo Constantieam designatı Ihannas venerunt.>»
15 PAL LIS,: 391 «Die 13 Augusti COeptium est exstrul Monasterium J annıs», 22, 1935, 337
16 Dieses Datum ist belegt PAL 118, 425; W: 440 Bombenger Bruno, Le COUvVent des

pucins de ann (1622—1791), Annuaire de ocıiete ”’Histoire des Regions de hann-Gueb-
wiıller (1973—1974), 3: 39, Zaätiert: Bombenger
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der glorreich in den Himmel aufgenommenen ungfrau Maria und der eili-
gen Aposte!l Philipp und akobus stellte Fbenso erhielten die dreli Altäre,
enen viele Reliquien von N  n eingeschlossen wurden, !’ die [l  I
el
Der Hochaltar ZU Marıa Himmelfahrt, der Aposte! Philipp und akobus,
Bonaventu und ara
Der Nebenaltar auf der Evangelienseite ren des Franziskus von ASs-
SISI, nioNIUS VOT LUdWIG, Bischof, Bernardıin und Laurentius

Der Nebenaltar auf der Epistelseite der Elisabeth, arıa Mag-
dalena, und Christophor, Wahr:  el  ıch wurde die ahl dieser
vielen Altarpatrone In dankbarer Rucksicht auf bestimmte große Wohltäter
getroffen.

meilsten duriten sich He dieser Fejerlichkeit die vielen utitater eireut
apen, die urc Lreu und freigebig mitgewirkt DIS die Kırche
zZUu  - Empfang der kirchli el bereit sian Inre amen SINd eider

überliefer Der Provinzchronist Gaster emerkt mıit allgemeinen SAat-
zen «ES bot seıiıne Schwierigkelit, den Kapuzinern einen latz verschnaft-
fen Zahlreiche Wohltaäter Aaus und mgebun aufgehöort,
Ihre spendenden an Offnen, in ausgegOosSseNer DIS ZUuUr Voll-
endung des Klosters.»'® Noch kKurzer, aber docn vielsagend, cnreı eın
anderer ronı Rudoilf al «Das Kloster wurde erbaut urc die
ilfe der STia:  Ischen asse und urc die des Volkes.»!? «Den ohl-
gelegenen Jatz allhıer auf Baumgarien oder Buggarten oder ug
die geschenkt.»“"
Bald erlebte das schlichte Klosterkirchlein eiınen r'  9 als heilige
Reliquien*' feierlich ubertragen wurden

das der Candıida, un und Martyrın;
das aup der Aemiliana, ungfrau und Martyrın;
das der arla, un und Martyrin;**
drel «Heiligthumber» miıt Reliquien verschiedener ıN ausgestatiet

Diesen Schatz von Reliquien Oberst Johann Wılhelm VonNn eInaC
Thann,* in einer VOTl den Protestanten verlassenen Kapelle auftf dem St NI-

17 PAL 113,; 440 geNAUC Bezeichnung der Altarpatrone, soOwl1e der Reliquien, die eingeschlos-
wurden.

18 PAL E 8 ‘9 19 PAL 7 9 116; 9, 238
20 Ischamser 3506.
21 .Aase. 30—33/3 AIL, BL. Verzeichnis aller Relıquien, die auf dem Berg t. Nıkolaus

be1 Göttingen gefunden wurden: Häupter und 37 Teilreliquien
22 Diese Martyrınnen gehörten wahrscheinlich den Gefährtinnen der TIsula
23 ann W iılhelm VO  e Reinach von Ihann nahm als Oberst der Katholischen Liga teil;

J. Baumann, L’ancien chäteau des Reinach Ihann, dans sace ‚1.4.1971; Bombenger
39, Anm.
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kolaus-Berg in der Nähe Von Göttingen** entidec 1626 Um sie VOT Ver-
unehrung reiten, nahm er sIe zuhanden Nachdem er sSIe In seIiıner «Be-
nNausung» ostbar einfassen assen, verenrie er SIEe dem Kapuzinerklo-
sier Thann.* Zur Übertragung wurde eıne großartige Prozession urc
die organisiert. Be]l der Translation 11 1627, die Von MOrgenS
halb acht Uhr HIS mittags ZWO Uhr dauerte, «WafTell darbey dann minder
uber die Ac ersonen eiunden» Mit dem Volk auch die
lerer Von\Nn Uur: Graf LUdWIG Von Fuüurstenberg, der
a  rat, die Chorherren des Stiftes St. Theobald,* die Geistlichkeit der
mgebung, Vertreter der Ordenshäuser und vie| Volk .26 Selbst der Basler
Weihbischof?ze* War herbeigeeilt, Sand Im Freien das Pontifikalamt,. w
Guardian des Kapuzinerklosters, eorg VOTNN en, das beredte
Wort der Stunde sprach. Nachdem die Ul  e Reliquien auf den Altaren
der Klosterkirche auTfgestellt eien SIEe nıIC Nur die besondere
Zierde des Gotteshauses, sondern wurden der Gegenstand großer Verehrung
des auf die Füursprache derl Jungirauen vertrauenden Volkes IC
umsons enn die eier fanden N  oru  y wunderbare Hilfe.*8

Kriegsnöte
Mit dem Jahr 6392 ruckte die Kriegsgefahr, die seIit 1618 Europa In Aufruhr

dem Isa immer naner. Waährend der schwedische Ge
neralmarschall Gustav orn (  —1  ) seIne Iruppen 1632 erobern Ins
I ührte,*” schwenkte Rheingraf ÖOtto udwig mit seınem eer Ins
Isa Ohner uhe nahm Sr Ort eın De] seiınem
Heranrucken verließ uardıan Joh Chrysostomus en

D4 Göttingen, 1m Herzogtum Braunschweig, hannov. Stas Dreißigjährigen Krieg schwer her-
4  9 1626 VO: ger' un! erobert. Bei dieser Kriegsführung W al ÖOberst Joh W il-
helim VO:  e Reinach beteiligt und entdeckte auf dem nahen ikolaus-Berg die Reliquien.

D Das Haupt des hl Martyrers Kandıd schenkte dem Fürsten Ludwig VO Fürstenberg. PAL
76, 47; 43, 131 A

25* ase. 105, Thannensis ecclesia collegiata.
26 «Sanctus AÄEOBALDU Das ist Summarıscher Bericht des Lebens, der Iranslation ess

Hochheyligthumbs un: etflıcher Wunderwercken des Himmelsfürsten UÜbaldı, SC
meıincklich heobaldı genannt, der Löblichen Statt nnd Herrscha: Ihann In dem Obern El-

Hochehrenden Patrons. Dessen Fest seines in Gott verscheıidens den 16 Maıl, der Irans-
latıon ber den ulı Hochfeyrlıc!] en wirdt. Miıt angehenckter Iranslation der
H. Häuptern andıde, 5t. Marie, 5. Aemilianae, SsSampt des 1cola1ı nd mehr anderer

Reliquien. Verfertiget Ur einen des eo 1ebhabern Getruckt reyburg 1im
Breysgaw in Meyerischer JIruckerey in Verlegung der Statt Ihann.> 16258, 92— 200 w
Ischamser Z

26* Es WarTlr Johann ernhar:': VO]  - Angeloch HS &: 237
27 Georg Wetter, 5 unten Obernliste VO'  — ann 137 487, 143, 744
28 PAL 43, 131 12 «Reliquia lucent miraculis>. 29 A, Franz Keym, 378 {it.
+4() Weıiß, Weltgeschichte, B: Graz-LeipzIig, 332° A, 247 eingra: Otto Ludwig, General-

Oberst 1n schwedischen Diensten, 10.1634 Chrıstoph Iselıin, Hist un: M Lexicon,
Aase. 1745, 885
P. Joh Chrysostomus Schenk VON Castel unten Obernliste ann; 4U, 235 251 258, 485,
5585
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mit seınen Untergebenen das Kloster, das VoOrT den Stadtmauern In der nach-
stien Gefahrenzone l1ag Im Innern der suchte el In einem Privathaus für
seIne Novizen Unterkunftt und utlz Als Wachter des gefährde
lFeß er Cyprian®® von Fnsisheim und Gottfried** VOT reibu zurüuück

Fnde des Jahres 1632 belagerte General Rheingraf Otto LUdWIG die
ann, die der Übermacht NnIC ange widerstehen konnte und

Januar 1633 dem Feinde die ore Ööffnete.° Nach der Kapitulation ZOG
mit der plündernden Wehrmacht Not und len eın Auchn die Klosterge-
meinde, die sich In die geflüuchtet a  e’ ıTT Schwer un der Ige-
meinen Hungersnot.
Nun aber zurück zu Kloster VOr den Stadtmauern, das VvVon kriegerischen
assen wehrlos umringt War Als die mit ngestu die Pforte

(0)  enN,; Offnete nen Gottfried, freundlich rüßend. Den Gruß erwiderte
eın Soldat, indem er das Schwert zuckte, den Kapuziner UrC  oh-
re  _ P _ Gottfried ich rascCc Aaus und sturzte Dadurch verfehlte
der Stoß das Ziel Der ommandanıt schritt eın und dem ate
Halt P_Gottfried harrte mit y  I Im Kloster aQUS, dem eıne Schutz-
wacne VOTl Oberst Sebastıian von arp beigegeben wurde rOTZ'! hatten
die beiden Kapuziner Grobheiten und Spotteleien der hinzunenNn-
Me  _ Doch die beiden zahlten die Rohheiten und Pobeleien heim
verwüustliche Freun  ichkeiıt und Hilfsbereitschaft Sie galt VOT em den eIn-

gee die D_ Gottfried regelmäßig es Doch sSeINe
Feinde, VON Haß die katholl! Kirche erfullt, sannen auf senm Ver-
derben ınem Kalviner-Präadikanten gelang eınen lutheranischen

Geld bestechen, Gottfried «hinwegzutuen»! Als Gottfried,
nıchts 0OSes ahnend, die Gefangenen wieder esucnen wollte, auerte auf
ihn der gedungene Schurke und SC und raft in  > Der Odlich Getroffene
fie]l n die rme sSeINeSsS Mitbruders aber Iß nochn vier ochen, unie

größten chmerzen Der Moörder wurde verhaftet und ZU Tod verurteilt Pa-
ter Gottfried verzieh In VOT Herzen und ru miıt Biıtten NnIC HIS er ihm
volle Begnadı  g erfleht hatte.* P_Gottfried star gottselig 10. Juni
163337 Fine zanliose ohne Unterschie der eligion, gab dem Mar-

die eizite Ehre.®

3° A, 247
33 Cyprilan aag VO:  - Ensisheim, 1599, 1618, 1651 PAL I EL NT. 201
34 Gottfried Heimo VO!]  - reiburg (Haimoz, eymoO, e1mo0), * 1602, 1620 PAL 150,

16 e 4, 7924
35 Weiß 332; Baquol-Ristelhuber 533; Ischamser IL, 451; erbach, Der Dreißigjährige TIE:

1im Isaß (1618—1648) D Mülhausen (Ober-Elsa! 1925, 457
36 PAL 116, 196—198 nnales VOI FElectus Betsch):; ed 1ın 4, 15—1916, 7974 un! A,

24 7—249; 1158, Sch er Candiıde, Un Martyr de la harıte, Le Pere ode-

ITOy Haimo de Friıbourg, Capucıin, 1! 1948, 28
37 Dieses Sterbedatum stutzt sich auf PAL 115, 544 « A Maı 1633 wurde angeschossen

und och DIS 10 Juni 1633»
38 A, 249 «Bey seiner bDestattnus Wal (darob sich wglzuverwunderen) eın großer ulauff,

2653



Das Tolgende Jahr 1634 rachte len und MeUue Schrecken Die a
die seIilt 1633 In den Handen der Kaiserlichen ag, ” wurde 1634 VvVon
schwedischen Heerhautfen neuerdings belagert und erstürmt.$?” Miıt nen
Z In die die reuesie Bundesgenossin des Krieges die Pest Sie VeTr-
Schonte auch die Ordenshäuser DIie Konventualen in ann verloren

die Seuche acht Mitglieder.* Be] den Kapuzinern ralifte die Pest Im
re 1634 alleın fuüunf Mıtbruder INnS Grab, In den Tolgenden Jahren nochmals
drel Ordensgenossen.“' Von diesen starben unf als pfer Im Dienste der
Pestkranken
30. Juni 1634 IKOIauUus GOotz von ONSTtanz, Ordensalter D4 Jahre®

Juli 1634 PFr riıker Norbert Seckler VvVon Eensisheim, Lebensalter P Jah-
re+4
Juli 1634 Philipp Graber von Rorschach, Lebensalter 52 re
Jull 1634 Br Gallus Gegenschatz von Altstätten, Ordensalter 43 re

. Augus 1634 Florentin ın Von Pruntrut, Lebensalter 39 re
Mlıt der Pest stieg die grimmige Hungersnot und riaßte alle Kreise FS Iıst

beschreiben, WeIC ekelhaften «Speisen» die Hungernden Orif-
fen.® Der amalige uardian, Januarius Weilandt“* ( 1634-1636), Offnete
voll Mitleid den rmen die ure und teilte mit nen das Wenige, Was die
Klosterküche noch erubrigte. eıne Wohltätigkeit wurde später offensichtlich

e  e Freigebigkeit der Wohltäter vergolten.“
Im 1639 rückte wiıederum der gefürchtete Kriegsheld Bernard Vor' WeIi-
[NaTr mit seınen annen VOT die ore der und nahm SIe est In seine

wol VO  > uncatholischen als Catholischen Mäniglich erzeigte ein groß hertzleid und trauren
ab dessen todt.>» Br. ulimn alc schreibt ihm 1m ekrolog «bin ienzen bel ihm BCWESCH,

224
WaTlT gar eifrig und andaäac.  1g in dem Gottesdienst und starb 1C] W16e ein Martyrer.>» 4,

1A8# Ellerbach 3.B. Mülhausen 1929, «Herzog Von Feria gelangte miıt einer kaiserlichen
Heermacht VO  3 30 000 Mann ber den Rhein und bemächtigte sich er befestigten rte des
er-Els: die früher den Händen der chweden ruhten. Nachdem auf diese Weise EnsI1s-
heim, Rufach, Sulz, eDweiler Uun| Ihann in seine Gewalt gekommen brachte seine
Iruppen verschiedenen Quartieren unter.»

39 Baquol-Ristelhuber 70 Ischamser 457; erbac| 3’
Paul Stintzi, TIThann/Elsaß, Franziskaner-Konventualen, 1n : Alemanıia Franciscana antıqua S, 1962,
203; Ischamser Z Colmar 1864, 435 it.

41 PA  E 149, 464 passim:; Kapuzinerkloster Luzern, Mortuarium:
Klemens VO:  e einfelden
Pırmin VO:  - TC|  erg, waben

30). Plazidus Von Pruntrut
42 PAL 119, 129
43 1Kolaus G6  N unten Obernliste VO:  - Ihann

Sohn eines Ratsherrn In Ensisheim, der den Vater in dessen Pest-Krankheit pflegte, ber selbst
erkrankte und der Pest starb

45 Man suchte den Hunger tillen ur Kalk, den INa)  - VOnN den änden kratzte, V Fleisch
VO'  - Mäusen und Ratten, selbst VON Fleisch VO!]  - Menschenleichen

Januarius eılanı vVon orblingen, unten iste Von Ihann.
4] 119, 153
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Hand (25 Mai 1639).“* Seine Truppen plünderten das Kapuzinerkloster und
legten euer «ES hätte verbrennen sollen, wWwenn eiıne besondere göttliche
Vorsehung al verhindert hatte», berichtet Br UTl Falck.“ Bald dar-
auf erlıtt der siegreiche roperer die Schwerste Niederlage den 3 Walal
der den Allgewaltigen 18. Juniı 1639 bezwang.>” Sein VOT)] der
Weltbühne eIr! das Isa Vo  3 pdru einer beständigen VOT den
Greueln des Krieges Nach 1640 ehrten allmählich In verhältniıs-
mäßige Ruhe und geordnete erhältnisse eın Die Kapuziner onnten sSich
nNun einer ungestörten, segensreichen Seelsorge widmen

Seelsorge

Das hauptsächlichste Arbei  el Wäar die ann, die sich eindring-
lıch die erutTu der Kapuziner bemuht

In der ıel eın Sonntagen die Predigten, eın anderer
den damals za  reichen Festtagen.*?' BITZ Franziskaner, die seIit 1287 In

niedergelassen waren,>°* uüberließen den Kapuzinern eidlos die arr-
kKkanzel ZUr Betreuung. Als man nen Im 1765 anerbot, abwechslungs-
weIlIse die mit den Kapuzinern eireuen, ehnten die Bar-
fusser demutig ab, SIE waren NIC mehr In der Lage, tüchtigel
stellen, die den unorern entsprechen wurden, besonders, Wenn

nen Irısch und auch ernsie Wahrheiten sagen.°
Dem Kloster wurde auch die Krankenseelsorge der übertragen, die
besonders In den vielen Jahren, die Pest wutete, geradezu heroische

den riıesier stellte 1629 tral die Seuche auf und wollte
Jahrelang I6 mehr weichen Daruber berichtet der ronı schamser
«Vom September DIS ezember 1629 sind In uüber 127/ ersonen
In die verscharrt Alle Geistlic  n, sSsowohl Capuciner, als wır und
ere Seelsorger, onnten nıC auffen und wehren, daß SIE die ran-
ken versehen und Beicht oren kKonnten, Tag und aC SIEe SXPDO-
nıerT, daß man schier kein Chor mehr halten konnte.»““* Im Tolgenden
hofiffte IMan, daß die «Jeydige>» Seuche der großen alte nachlasse

48 Baquol-Ristelhuber 552; Ischamser I1 483, 478; Pllerbach 3) 350; in Ihann lebten bei der Eıin-
nahme Kapuziner: Patres und Bruder.

49 B, 5()
5() Er starb 1im Kapuzınerkloster Neuenburg. I2 273; Weiß 9, 366; Ischamser 11, 479 (Das

Datum Juli ase: stimmt nicht.)
51 43, 130
52 Alemania Franciscana Antiıqua S, Ulm/Donau 1962, 191 ff
53 Grande Chronique de Ihan: 1IL Msc. Copie la bıblıotheque de Colmar, original Marıla-

stein; Berard er SEeT7Z! die Tündung ıIn das Jahr 1297 Chronica de Ortu eit Progressu Ima
Provinciae Argentinensis 1in  Francisc1ı Conventualis 1n partes diviıisa et Composita.
Msc. 1703 65, 527

54 Ischamser I1 434
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Nichts esio weniger «mußte man sehen, daß aglıch 2‚ HIS 41 auch 5
ersonen ra wurden, und konnte kein Arzt helfen».” Daß

die Patres und Brüder des Kapuzinerklosters sıch eIifrig und opferberei dem
rankendienst widmeten, selbst In den angen Pestzeiten, weder uhe noch
Tod Sscheuen ewelsen die fünf Mitbruder, die inr en Im Dienste der
Pe hingaben.>
In der Klosterkirche, gewÖOhnlich NUTr Ordenstfesten und den Ver-
sammlungen der Terziaren gepredigt wurde, die Beichtstuhle die
Stätten eiıner ZWar stillen, aber segensreichen Arbeit, eıner Arbeit, die siıch
dem Auge jede Chronisten entzıe
Das Kloster stan den rmen die eine chüsse! DUup-

bettelten, aber auch solchen, die nach dem Brot der vollen anrneı VeTr-

langten, namlıch jenen, die HTG grundlichen Unterricht fur den Fintritt n
die katholische Kırche vorbereite wurden Nach eıner zuverlässigen, ZWaT

vollständigen Angabe, fanden n den Jahren 9.—17 uber 200
Konversionen sStia unier nen SINd VOT allem alvıner verireien Obwohl
nach 729 Angaben eider fehlen, wurde dIieses wichtige Gebiet der Seel-

ohne Z/weilıfel VOoO Kloster weiterhın au
Die seelsorgliche Arbeit Im Umkreis mit seiınen Ortschaften®® eilten dıe
Franziskaner®' und Kapuziner bruderlich miıteınander SO verlegten die Ka-
puzIiner Ihre hauptsachlic In die Gegend Von‚n Masmunster In der
Pfar Masmünster“®? selbst rat jede ona eın Kapuziner als
und Beichtvater an 63 Im ]] Damenstift®* verwalteien ZWEI|
Patres das Amt eInes Beichtvaters Einige Pfarreien erhielten in regelmaäaßi-
gen Abständen wenigstens alle onate den s 1010 «Missionarlilus»>»
usNnNılie auf der Kanzel und Im Beic Inh) eibenen, Gal-
fingen, Burnhaupten.®>

55 Ischamser 435
56 1LC. 342 Als geistlicher Leiter der Terziaren ist bezeugt für das Jahr 1755 Ihomas Zipfel

VOI Sulz (1717—?) ImMe. 3 YIe 3975
57 Trmel 3975 Ihomas VOIL Sulz, Direktor des (1725)
55 PAL 144, 231— 235 Einzelheiten bringt Bombenger
59 Dieses Gebiet der Seelsorge hat die schweizerische Kapuzinerprovıinz schon seit eifrig BC-

pflegt, als der amalige Provinzial, ONIUS VON Cannobi1o, VO Apostolischen die
Vollmacht rhielt, Untergebene ZUTT Absolvierung VO)  3 Häretikern delegieren. PAL I17
O P K Fischer 133 201 212, 231, 232 300

6() TITmMEe. 19 ase 30—33/1, Fasc. I NT. 30)
61 Das Franziskanerkloster onventualen) ın ann gehörte ZUL oberdeutschen Stra  urger Pro-

vA Konrad, Geschichte der oberdeutschen (Straßburger Minoriıtenproviınz. Würzburg
1886, 10, 110, 144; Alemanıa Franciscana Antıqua, 1962, 193 it.

62 asmünster (Iranz Masevaux), früher Benediıktiner-Abte1l; gegründet 728 urc! Maso, 1m 13
Jahrhundert ein Chorherrenstift, der Revolution aufgehoben Hotz 108

63 PAL 43, 130
64 Bın Damenstift mit teilweiser Beobachtung der Benediktinerregel, dessen chule großes An-

sehen genoß; ler wurde die spätere Kailiserin Katharına VO:  - KRußland CrZOgCN. Iruttmann 20
65 Armel 324
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en Sonntag und Festtag wWar das Kloster beansprucht, daß MUur noch
ünf oder sechs Patres zurückblieben, die notwendigy den Beicht-
stuhl! n der Klosterkirche und den liturgischen CGhordienst versehen kKon
nen.®®

urc den Dritten suchte das Kloster jebendigen Franziskusgeist Im
wecken und pflegen.®’ Sowohl aus der als auchn aus den

umliegenden Ortscha amen viele Iromme Seelen den Kapuzinern
In und schlossen SIcN der franziskanıschen Laiengemeinschaft an 68
Aus der großen seien ZWEI hervorragende Terziarınnen genannt, nam-
lıch chwester Anna Papirer von Reiningen, die spatere Gründerimn des
Pensiona' der chwestern VvVon OrLIeUX In Heimsbrunn-Lutterbach,®? und
Katharına KOS Aaus ammersmati, die nach einem en der RBuße Im Rufe
der Heiligkeit starb./®
LDem Veriasser der kleinen Thanner Chronik IST das arbauliche der
Terziaren nıc enigangen; er widmet nen folgende aize «Unde In der

Stadt,“ das Hı In dem nıedern Kloster”? der Kapuziner, die ehrsame
Burgerschaft die Versammlung der Bruder und chwestern VON dem Dritten-
oder Oor' des HN Vatters FranciscCi; SIe and die SCHNONSIie und
esie Gelegenheit, ihren Gottesdienst, ihre Andacht, ınr Seelen-Heyl
pflegen.»/*

Wollenwerk

Im Isa bluhte von jeher die Textil-Industrie arpereıl, Spinnerel, Blei-
cherei./“ FS WarTrT alsSoOo tast eıne Selbstverständlichkeit, wenn Im Kapuziner-
loster ann, bald nach der ung, mit dem Spinnen und He-
gOoNnen wurde Die Wolle”> hlierzu wurde VvVon den Kapuzinerklostern des FE |-

66 IME. 13 «Presque LOUS les Dimanches ei Fötes  ä principales 11 reste COuvent que
DOULI le choeur ei le grand des penitents de la V1 ei des eNVIrONS, 4U) villages
POUI donner des SCCOUIS spirıtuels Du  »

67/ 0Se: Brauner, Der Dritte en des ater: Franziskus im sa| 1m ® }  rhundert R1ıx-
e1im Sonderabdruck 18 Seıiten.

68 Die Konventualen in betreuten die seraphısche Gürtel-Bruderschaft. Joseph Brauner

69 Wursthorn), Schwester Anna VO Reiningen, Gründerın des Pensionats VO  - Heimsbrunn-
Lutterbach Von satıcus UK der «Hl. Familie», Rıxheim 18906, &S 16, 22 Brauner

6,
70 ckermann, Catherine KOS Une vIie ervice du Seigneur, Rıxheim 1899, 124, 132 160,

174; Brauner 6, An:  3
Al «Unden 1ın der Stadt»; gemeınt ist das Kapuzinerkloster, ande des Städtchens und der

Ihur gelegen.
12 Das Kapuzinerkloster Ihann wurde uch das Nıiedere Kloster genannt, während das kKloster

der Konventualen das er kKloster hieß
W 74 Der TO. Herder Z 1923, (3rKleine Ihanner Chronik, Mülhausen 1855, 81
75 EKs WarTr zunächst einheimische WO. Gewöhnlich genügte die zusammengebettelte ollen-

nıcht; mußte darum fremde Wo}le ekauft werdgn.
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saß und der Schweiz erbettelt und nach ann ZUur Verarbeitung geschickt
Hier hatte die olle sıch einem ängern, Tachgerechten Entwicklungsgang
(Reinigung, arbperel, Spinnerei, Weberei, Walkerei) unterziehen, His sSIe
als fertiges Tuch In die Schneiderei wanderte, NnIC nNur des eigenen KI0O-
S, sSsondern auch in die Kloster der ganzen Provinz.’® Die ZWEe| oder dre!
Wollenbrüder, enen noch gar Drimıtive Hilfsmittel ZUur Verfügung standen
hatten eine anstrengende Arbeit bewältigen.
Da die Provinz ständig wuchs, SOMI auch der Bedarf Tuch, gedachten
die Provinzobern, die Brüder Thanner SIU entlasten./7 Darum
beschlossen sSIEe ImM Herbst 1669, der Sitzung In Solothurn,”® In jeder KU-
stodie eın Wollenwerk errichten assen enes In ann je fur die
Je Isaß, waährend für die Jje Luzern eın Wollenwerk In Rappers-
WI  \  , für die Je en In Bremgarten*®® eingebaut wurde Apollinaris
Jütz. * Provinzial, gab 669 Br EFrasmus Leutenegger von Buttisholz,®* dem
Wollweber In ann, Befeh! Uund Auftrag, siıch nach Rapperswil begeben
und Gort en Wollenwerk Tur die Je Luzern einzurichten.® Als Mit-
gehilfe wurde Ihm Br Gelerin Stadelmann®** von Morschwil Deigegeben
inen IC In ro und Leistungsfähigkeit des Thanner ollen-Wer-
Kes gewähren einige Rechenschaftsberichte die Ordensobern:
Bericht FS wurdcde In der uS{iCcdie Isa 7292 un lle
erbettelt;: 1792 un mußten aber In Straßburg gekauft werden Die 399 un
ergaben u OCKIUC 150 len), uC {Tunıkatuch (150 Ellen),

Wolldecken (ca 30 en
Be 1671 966 lle, 183 un böhmische, also Qe6-

76 olgende Bemerkung.
77 Die Entlastung der Wollenbrüder WaTr ber nicht der einz1ige, vielleicht nıcht einmal der aQus-

schlaggebende TUN! Das Wollenwerk 1n Ihann konnte nämlich nıicht für den Bedarf der da-
mals großen chweizerischen Kapuzinerprovinz aufkommen. Darum mußten TIuchstoffe -
mengebettelt gekau: werden, die natürlich Qualität und ar' eine bunte Verschie-
denheit aufwiesen. Um hilerin Einheitlichkeit, die allgemein gewünscht wurde, ZUuU affen,
schritt die Provinz ZUT Errichtung VO':  3 Tre1l Wollenwerken Vgl 10 B: {f.

78 Die Sitzung fand nicht, W1e Br. Kleophas TEeN| (HF, 10 56, Beilage 2 in aden, SOT-
ern in Urn 148, 12 Series Capitulorum Congregationum.

79 P. Justinian Eugster, Die Wollenwerke der Schweizer Kapuziner, in: 10. Bd., 11 5 S
496.

80 Eugster 4'] En HS 212
81 Apollinarıs Jütz Von SChWYyz, Provinzial 1673— 1675 68
82 Br. Erasmus Leutenegger (1632—1705) War 1n ann statiıoniert P 1676—

1684 PAL 150, 5() N; 10 B: 41; 54, Anm 133
83 PAL Sch Bericht VO: Br. Kleophas ber das Wollenwerk 1n Rapperswil, In 10,

54 i£f. Br.  eophas er (Mauritius VON Buttisholz 1631, 1653,
In Kapperswil. ann, In Rapperswil; wurde VO Pro-

vinzlal beauftragt, einen Bericht ber das Wollenwerk schreiben. N 54, Anm. 131;
150, 51

4 r. Celerin adelmann Vvon Mörschwil (1631—1657) t.150, 73 10, 41,
85 Sch (5 1)
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au olle WAar, wurden verarbeitet. Der Tuchertrag waäar nıcC größer als
Im Vorjahr.®®
Bericht 1687 11 Zentner olle wurden verarbeıte 215l Rock-
tOoff.” 145 {l Tunikatuch®® und 16 A55]19) 20 Wolldecken, 2 Mäntel und
18-20 Armel.®?
20 eze 1790 Bel der amtlıchen Inventarisation kKonstatierie der
ommıssar 15 Zentner braune olle, 3() 1 Habi fur JTuniıka 25 E I-
ien und Webstühle
Im 18. Jahrhundert, nach 1729, MUu das Wollenwerk vergrößert werden,?'

die neugebildete Provinz itgliedern und Niederlassungen wuchs.??*
Wenn der Provinzkatalog 1755 5 Wollenbrude (lanıfich) In anführt,
laßt Jjese Angabe auf eiınen ansehnlichen, arbeitsreichen Betrieb schlie-
Ben.?® Dem Wollenwerk sian damals aurus VvVon Niderenzen als ırek-
iOr (d! fabricae) VOoO  —_ Im ezember 1790, also KUrz VOT der Auihebung
des Oosiers, noch vier Wollenbrüder Im Amte.?* Das Wollenwerk,

dessen Errichtung Im amen der franziıskanıschen rIMUu
rhoben wurden,”> erTulltie die Vorschrift der Ordens «Die inıster und
us sollen or tragen fur die der Kranken und fur die
Bekleidung der andern Brüder, je nach Ort und Zeıt und kalten e  e
wie SIEe 8 fur notwendig erachten.»?”®

Lebensunterhalt

Da die Kapuziner in auf { verzichtet hatten,
sSIe ga  I auf die Wohltätigkeit gu euie angewlesen. jese Quelle Ver-

siegte nıe ohl WafTrT In den Zeiten des Dreißigjährigen Krieges, als allge-
menmne Not herrschte, der ISC Im Kapuzinerkloster schmal edeckt. Da kam

ıl Vorn den Mitbrudern In der Schweiz; SIE sandten ihren osiern
Im wöchentlich Nahrungsmiuitte! Butter, ase uSW.).?/ Auchn die o-.

86 10, 45
8} Rocktuch Kuttentuch, Habittuch für Professen.

atu! mıiınderer Qualität für die Kutten der Novizen und andidaten; vgl
10,

89 Sch ® 5) 90) Armel 113
91 Die Vergrößerung des Wollenwerke: fanı! wahrscheinlic] im ns! den au

DZW. Neubau des Klosters. ben 273
D ach der Irennung 1729 gründete die sasser Provınz Blotzheim TI Straßburg, Kleines

Kloster (1738), Landau (1740), urburg (1746—1765), W asselheim Drei-Aehren (1779)
Yr Armel
94 Ime. 113
95 Um die franziskanische Armut nicht verletzen, wurden dıe Geldgeschäfte ur:! den 508

weiltlıchen ater des Klosters besorgt.
96 jertes Kapitel der ege) des hl Franziıskus von Assısl.
U7 PAL Sch 225.9, ben
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Ischen Kantone der Schweiz oien den notleidenden Kapuzinern Im Isa
hilfreiche Hand Besonders War die Solothurn, die SICh Uurc Ild-
tätigkeit auszeichnete, ohl hierzu das dortige Kapuzinerkloster auftf-

Nennen wır ZWEeI Beispiele!
„ September 1639 esCNIO die Regierung: «FUr die Kapuzinerklöster

Im Sundgau (Ober-Elsaß) und ]]  au SO|| Almosen gesammelt werden, We!Il
das eın Werk der Barmherzigkeit ISst und weıl der Erhaltung der ermel-
eien Kloster ZUT Erhaltung der katholischen I  l  n WenIg gelegen
iSt.>»78
Im re 1645?? dıe Not noch mer  I6 nachgelassen chrieb
der Seckelimeister In Journal «Den Vätern Kapuzinern In Sundgau, Isa
und I  au Iıst vermoöge Ratserkenntnis und urc errn esen-
ald geliefert worden 200 Florin Basler (Wahrung) 444 Pid., Schillinge
und 10 Heller.» 100
Nur ZWEeI Beispiele AQUus vielen, wie Alexander Schmid OEMCapb. der Ver-
diente Geschichtsforscher, besonders des Kantons Solothurn, vielsagend
NilerzZu bemerkt «50 hat Solothurn nocNn sehr Oft den Kapuzinern, Franzıs-
kanern und andere» geholfen. '** P. Siegfried Wind !® ergaänzt: «DIe ngi-

hat adurch eın unvergängliches Denkmal der Nächstenliebe und
katholischer Gesinnung gesetzt.» !®“ war Ird In den angeiführten Beispie-
len NnıIC namentlich genannt Da aber die Kapuzinerklöster Im Sund-
Qau erwähnt werden, Dı auch jenes Von ann miteingeschlossen. nier
den großen Wohltätern des Osiers nn Guardian (1726) ® die
Masmunster und das dortige Damenstift annn aßt er den Okonomischen
an des Osiers In cden atz «Wir en Von Almosen, die uns
wäahrend der 06 oder während des Jahres gespendet werden.» 106

Neubau

In der Näahe des Oosiers loß die Ihur vorbei, eın inker Nebenfluß der JIl
Oft SIE uüber die UiTtfer un uberschwemmte das Gelände.!9 DIe Wasser

US Siegfried Wind, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters Solothurn, Solothurn 1938, 129; O-
othurn, Ratsmanuale Solothurn, Ratsprotokoll 1639, ö7, D, 545

99 Im Tre 1645 wurde das Elsaß mit iIranz:'  ıschen Wiınter-Einquartierungen «gepresset>». «AI-
lein 1er in ann en WIr 7 Compagnien in dem Winterquartier halten mussen un! ihnen
€es zuzuschaffen, W as s1e vonnöthen hatten, alss: oltz, Schmaltz, Heu, Strohe, Brod und
Wein eic.>» Ischamser 1L, 505

100 ben Anm. 08 101 Alexander Schmid (1502—1875), dreimal Provinzial. 9 0
102 kKklASolothurn 10, Alexander hat Angaben der Freigebigkeit der Solothurn

gunsten der notleidenden Klöster 1m sa A4AUs dem Staatsarchiv (Protokolle) ausgeZOgen.
103 S1iegfried Wind VO.:  - Kaiserstu: Al 1872, 1890, 1962, War tlıche re Provinzarchivar

1n Luzern, eın iruchtbarer, gediegener Geschichtsforscher.
104 1€. oben, Anm. 4S
105
106

Guardıan WaTr Pıus Freytag (1685—1727) die Obernliste VO] ann,
PAL 43, 131

107 Besonders große Überschwemmungen In den Jahren 1644, LI3T "TIS Bombenger Ih 47, 49
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drangen HIS den Grundmauern des Klostergebäudes, sSiIe schwer schädi-
gend konnte das allzu rasc aufgebaute Gebäude all den Unwettern
NıIC genügen stan  alten So beschlossen die das Kloster eiıner
Restauration untierziehen und zugleic eIiwas erweitern DIie Auft-
gabe wurde Engelhard Z ollet !0° übertragen, der zuerst als ua  i1an, dann
als dem Kloster vorstian (1661—1666). Das Werk WarTr ıihm gelungen,
daß der Basler Bischof 1665 nach Rom chrieb, das Kloster sSel MeuUu

gebaut. !””
FS War eIne Täuschung. Das Kloster Wäar NnIC NMeu gebaut. FS wurde aber
gefli  y verbessert und lo angestrichen. Aber die innere lie
von Anfang schwach, mangelhaft, fehlerhaft.!!9 Nach UnfZIg Jahren
MUu das gebrechliche und altersschwach gewordene Kloster vollständIıg
niedergelegt werden (1715) und eın Neubau wurde aufgeführt.'' Die Leitung
wurde In die an VvVon Gratian Weber!!* VOT Arth, dem damaligen uar-
dıan (r )1 gelegt FS War eın kuhnes agnıs, jetz In dieser Notzeit

auen Frankreich War überverschuldet; Isaß, auch die
seuizien un dem der eicdnoitie ro Ing die Provinz auen

Im Vertrauen auf die gottliche Vorsehung Sie auschnie sich al Gut-
gesinnte Freunde des Osiers Ihre Schertlein und haltfen auch

Frondienste Besonders die Mitbruder In der SchweIiz standen m_

men und sammelten fur inr Kloster In Thann.!' Das Meu erstandene
und erwelıterte Kloster zahlte 28 Zellen fur die Insassen, einige besser Aaus-

gestatiele Zimmer fur Provinzial, asie und Kranke Fın besonderes Zim-
MMeTlT War fur den urstia Vvon Murbach reserviert, der bisweilen Im Kloster
zuzukehren pflegte. Alle Räumlic  ite zeugien Von Finfac  It und
Schlichtheit, gemä den Ordensvorschriften.!!*

nnung

Infolge der 729 vollzogenen Provinztrennung ' wurde das Kloster n an
VonN der schweizerischen Mutterprovinz gelöst und mıit der ICUu errichtetien
EIsässer Provınz erbunden, als Mitglie der ustiodie Golmar. Der ScCNHIEe

| 0S unten die Liste der Klosterobern VO)  - Ihann. ngelhar: hat ach seinem mte ın ann
das erste Klosterhospiz In gebaut. Athanasıus VOIl Bulle, La chapelle de Notre-Dame
de Compassıon et le Couvent des Peres Capucıns de Bulle, Ingenbohl 1915, 28; Z 230

109 ase. «Monasterıi1um Capucinorum novıter edificatum.>» Be1i Bombenger
wird irrtümlicherweise der bischöfliche Rapport («status modernus D1iceceseos Basileenesis»)
das Jahr 1666 verlegt, Bombenger

110 PAL 43, 129 «Monasterium istud ob SAl architudinem, in d  10 notabilıter de-
ı1tatum de UOVO CONsStructum.>»

1414 Anm 110.
112 unten Liste der Superloren VO]  $ Ihann
113 PAL 43, 129
114 PAL 43, 129 115 ben \34 ff.
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jel dem Kloster nıIC schwer, el gerade zur Zeit der rennung der
Spitze der Klosterfamilie eın geburtiger Bürger VOT annn stian Famund
Kirchmeyer.''®
Jjel Bürger AUS annn hatten HIS 1729 In der Schweizerischen Kapuziner-
Drovinz die Ordensprofe abgelegt, ' namlich

Desiderius Sesart (  eobald)''® 584 613 639
Hugo esa Johann Jakob) 593 1614 1674
Ulrich Ra  l Johann akob) 1596 616 673
al aurgan (Theobald) 600 618 1643

600 620Edmund Kueflfer (Johannes) 1656Q - , MSeruDıIN Wagner (  ) 602 620 680
‚ Christophor Larger Johann Georg) 628 645
Wılhelm Schäppelin Johann Paul 602 1631 1659
mmaAanue Spillmann Johann Bernard 625 647 1696

624 1649 1695Br Larger (Felix)
zechiel ler Johann Jakob) 640 662 TT

Wılliımann Johann eobald) 643 663 1672
656 675P. Alois Klebsatte! (Josef Georg) 693

erubın 00S Johann Adam 164 678 690
Fr. Sabinianus Klebsatte]l! Johann obald) 649 679 1684
Chri  (0) (Friedric 660 680 1699
Famund Kirchmeyer Johann l  ) 664 686 1746

668 689Frasmus (Theobald) 1/14
P. Franz (Franz eobald) 666 692 1720
P_Theobald Luttenbach (Franz Anton) 690 1715 759

Maxiımus Hägelin Joseft) 698 171718 1766
Br 0OSes Tschieblin Ischiebelin (Jakob) 692 HE O Er A U E E HH UU HFE HFE BFE FOF 1734

Auch nach der rennung versiegte der Zustrom NnIC und l1oß In die ISas-
SsSer Provinz runo ombenger hat noch eiwa Thanner Kapuziner ent-
ec
Man staunt diesem ergilebigen Nachwuchs AaUus den Thanner amıilien
Fr ist zu Teıl dem Kloster der Konventualen In annn verdanken,
AaUuUs eren Schule eiwa Kapuziner hervorgegangen sind. !0
Auchn Aaus Ortschaften des Klosterkreises gingen Kapuziner ervor, AaUus
Masmünster:'*'

116 unfen Liste der ern VON Ihann D T— 17
117 PAL 150 passım und Personenkarte1 Ihann; vgl Bombenger 52 TE Verzeichn !: der apu-

ziner, die aus vornehmen Familien stammen und In ann getauft sınd.
118 E Eintritt 1Ns OVizlat.
119 Bombenger
120 Ischamser Chronik I1L, Msc., ZU)] Jahre 1740
121 150 passım und Persone:  arteı Masmünster.
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Leonz Schegg! (Nikolaus) 649 1668
Krispin Krafft (Georg !  m 655 1674
Generosus Groscar Johann I  a  ) 657 1700

1641 166  CnRaphae! Gülsch Johann Christophor) 1694
FruCGtuUuOSUS Chaque (Leodegar) 650 672 1676

665 686 1704sidor Schaggı Johann JakoDb)
UCEeSIUS Bather eobald) 695 1718 1732
Michae!l Angelus Butsch Johann akob) 706 DE - HT W ura HI u 1726 1763

Untergang

Die Revolution, die sıch 789 In arıs entfesselt el brachte auch das
Kapuzinerkloster Fall ES Kam 5. Maı 1790 ZU ersien Mal In
mittelbare Berührung mit den Männern des Umsturzes, als der ürger-Mei-
sier eier onnıin, Von ZWEI Beamten begleiltet, iIm Kloster el SIie
nahmen das anbefohlene Inventar auf, Sowohl Im Kloster als auch In der
Kırche Man erklarie ihnen, das Kloster Desitze keıin ] und daß
die Vorräte, en der Wohltäter, nNUur fur 3 Monate eıiıchen ann ga
alle anwesenden Kapuziner, der Zahl, den festen ıllen kund, ]
en Lreu auszunarren Sie selien aber bereit, In der Seelsorge weliterhıin
mitzuarbeiten, aber MNur un dem rechtmäßigen Bischof VvVon Rasel|.'?2?2

Als im Volk uchbar geworden, der Weiterbestan des Osiers S]
edroht, reichtien viele Ör des Umkreises die Rıtt-
schreiben eın Verbleiben der Kapuziner. '“ Die Antwort darauf erTto

20. ezember 1790, als Im Kloster eine zweıte amilıche nventarıisation
durchgeführt wurde; die SI ungenügen ausgefallen. DIie Kapuziner
erneuertien dem mismann egenüber den Entschluß, dem un der
Kırche unverbrüc  iche reue halten.'** Aber eider, Schon bald leß sıch

Justinijan Saly von Winzenbach verlocken und als konstitutioneller Pfarrer
VOT/ ammersmatt wählen.!?>

Juli 1791 erlitt das Kloster den vernichtenden Schlag: die Kapuziner
mußten Kloster und ann verlassen und das bıttere LOS der Heimatlosig-
Keilt an Waäahrend einige verborgen Im blieben, wanderten
dere In die Fremde, eiıne Stätte uchend, sIiIe das ZUT RuheI
könnten.'*® FS S] besonders In des r. Augustin von arr

122 Armel 112
123 TImMe 113 Er die Ortschaften «d’U{fholtz, Sternenberg, Bals  wiıller, Massevaux,

Sewen, Rımbach, Eglingen, ollau, Brunighoffen.>»
124 Ein Franz OSse: Rey wurde mit dieser Aufgabe beauftragt. TImMEe. 13
125 Archangelus VO) tdorf, Die Elsässıs: Kapuzinerprovinz während der Französischen Re-

volution, 1n: Archiv für Elsäss]: Kirchengeschichte 7R 1932, 323; Trmel 112. 114, 233 251
126 Die Schicksale der Patres und er des aufgehobenen Klt_)sters sind beschrieben VO]  - Armel
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ehrenvoll gedacht.'? Nach der Revolution trug ST den Wanderstab His nach
Rom, ihn Ordensgeneral|l die Tiroler Kapuzinerprovinz verwies Er
schloß SICH dieser Provinz Jele ET das Amıt eIınes Kloster-
Dförtners In aller reue und Freun  ichkeil HIS Ins hohe Iter Er StTar in
Feldkirch, Juni! 1854, Im Iter von 07 Jahren, als eiztes Mitgliıe der
alten elsaässischen Provinz Fın würdiger Schlußsteirn!
Br  exander Ritter'25 VOIlTl (Unter-Rheın Kautfte 100 | ivres die
al ließ sich dort WONnNIIC nıeder und 1e| einen aler versteckt, der
Im Seelsorge ausubte Das wahrte HIS Jull 797.1??
Einige Patres aucnien in der Schweiz auf P _ Tobilas In Solothurn,
P_Johann a  l Imer In Murt; dreı Patres hatten asse tur die SchweIz
erhalten Balthasar Oswald ommMereIıIsen und Amatus Schön.'9
Wenn man a} dıe Wege der Patres und Rruüder nach der Aufhebung des KlI0O-
sier': verfolgt, glaubt man eın aus der Geschichte der Christenverfol-
gUunNndg esen

des rauberischen eseizes der revolutlonaren Nationalversamm-
lung 1789), das alle klösterlichen Niederlassungen als Nationalgut erklärte,

der aa die Hand uch auftf das Kapuzinerkloster und VeTr-

kautte das Anwesen Kirche, Kloster und arten) 6000 |Livres.$)
eiz ist das ehemalige Kloster kaum noch erkennen DIie Klosterkirche
wurde eıner Wirtschaft verschandelt: ob der Gaststube wurde eıne Woh-
MUNGdg eingebaut. Die Totenkapelle, die Kapuziner e  ra lagen, wurde
ebentalls verbaut DIie Kapuzinerwalke eın Schmaler, einstOckiger Hau
Sie ZWar noch, Jjenseilts der Ihur, uber die eine schmale Bruüucke Doch
Kann mehr sicher ermittelt werden, oD siıch WI den UTlT-

sprünglichen Bau andelt.'%

127 Br. Augustin Bıtterli, 1763, Profeß 1756, 1854, Konvertit (Calvinıs rmel 121 [ Z2; 234
128 Br lexander Rıtter, 175öE, Proifeß LITZ: TImMe 11 196, 197, 231
129 ImMe 234 130 ImMe 229, NT. un 231 NT. 232; NrT. und
131 Dep.AColmar, Series 503, bureau des biens nationales Colmar des seEanCces q 7 B Er DA OMmM-

benger erklärt, se1 nıcht möglıch BgEeEWESCH, weder das Datum des Verkaufes och den Na-
inen des Käufers festzustellen 56

132 12, 46; ImMe. 114

Klosterobere
QUELLEN
PAL 149, 453 I; 6, 190 f

Laurentius mannn (Hofmann) a
VOTl en 1570 (Nikolaus), 4.6.1589, Bauleiter (Prasident 20  <

GEeW als u  10 5681622 53 .1630 In Öb
PAL 118, 132; 115, 378, 412

150, O; Sch
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etier 627
vone 1578 (Daniel), Konvertrtit; aier Prädikant,
GSW 3.8.1624, 0.5.1631 in Solothurn

PAL 150, H Sch 30—33/3, XIL, 15n 48 1, 743, 144

Kar/l Schwarz a629
VOT! el Bl.. 1594 (Johann), 0.:5.1617. gEeW 3.9.1627,;, ' 1.9.1656
in | uzern

Bezeugt als Guardıan un: Novizenmeister in 8.1628 ın 150, 23
PAL 150,

Rudolf alllar: u6392
von Montbeliard/Mömpelgard = 590 Josert), Konvertit, 2.1.1612, GgeW
31.8.1629, In Solothurn

PAL t 150, Sch

onannes Chrysostomus Schenk VOÖ Castell D633

VOTN Oberbüren 581 Johann Albert), Eeitern ans recC
und nna Barbara VOT) Breiten-Landenberg, 1.6.1601; GEW 3.9.1632,' Dez
10.6.1 633,* In els  r

Guardıan un! Novizenmeister. PAL 150, '] DIS 28 113 544
eım T10od des Gottfried Heymo OFMCap In als Guardıan anwesend.

Opus Fxercitua Spiritualla DTrO Tyronibus FF Capucinorum Ordinis Mınorum
Franciscl, Zug 1683, 1745. 1760, Rom 1893, ebenso in deutscher Spra-

che mehrere St Fidelils 1, 101

PAL 150, Sch 3433, 1—6; 63, 134—154; 19 131—140, ed 1ın 9, a P 154

187, 203 A -251, Z 119, 8—99 40, A 251 258, 485, 585 Burgener, Helvetia Sancta

E 340—343; mY Claıvaz, elemont, DIix Al ans le Jura, 1n; 19, 1932, 1472 D Daucourt,
Histoire de elemont, 203—215; Gehr, Joh Chrysostomus Schenk, in SChWEIZ. Katholisches
Sonntagsblatt, W iıl 1896; Das gnadenreiche oreto-Kindleıiın VO:!  - Salzburg, Auflage, alzburg 1948;
P, Joh Baptist Hensch, Der Kapuzıner mıiıt dem Christkind, in Schweiz Franziskus-Kalender EN
1934, 33—43; Ders., Chrysostomus Schenk VO:  - bDerburen, in St.Fidelis 57 1930, 39—43; 149—152;
300 Te Salzburger Lorettokindl, Salzburg 1950; P. dutter, Der Christkındlpate VO!]!  — Ensisheim,
Colmar Das en des Gottselige: V aters P. Joannıs Chrysostomus chenk VO: Castel
Oberbüren, 1729, Msc iın PAL 48; P. Wiıllıbald VOIL reiburg BEG ebens-Ges:  iıcht des Wey-

andächtigen P.3  hrysostomı chenck VO Castell, Rottweil 1700; Ders., Vıta P. Fr. Joannıiıs
Chrisostome Schenck de Castell, Eıchstätt 1700; La vie du venerable Pere Jean Chrisostome chenck
de Castell, Porrentruy 1714; Bartho  z}  us W asserer, Der Kapuziner mit dem Christkindlein,
Maınz 1888

IiKO1au Goötz J3—T 1634
VOT onsta aden, unbekannt (  a  aus), 10.1610. geW 2.9.1633,

Im Amte 0.6.1634 In Thann.'!
PAL 115, 555

PAL 150, O; Romuald 300
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Januarius ejlan 636
von Worblingen, n, 1602’'(Johann Jakob), 4.8.1620, GeW 1.9.1634,
bez 5.6.1677 In Bregenz

PAL 149, 293
150, 17 u 119, 153; 710, 714

Apollonius 637
von Br., get 9.4.1589 Georg), geW 2.8.1636, 10  C
1656 In reiburg Br

150,

ZICUS Ar
Vorn runiru get 0.1.1586 Markus), 6.9.1612, GEeW als uperior 18  do)
1637, 0.1.1640 In

150, 10 R; HS 255

erubın Wagner
von 1602 (Theobald), gewWw 3.9.1638 als uperior,

5.3.1680 In Klenzheim
150, 17

Honorat rli Werliy) \645
VON 1  ur get 0.4.1607 (  uS), 6.11.1624, geW als uperior
30.8.1641, 3.3.1675 In reiburg

150, 19 B,

Guardiane

Wilhelm Schäppelin 516 (1)
VOTNN 1602 Johann Paul), Weltpriester, F- 27.4.1631, GgEeW 9.5.1645,

5.7.1659 n
Joh. Paul Scheppelin VO:  3 TC] Student reiburg Br. .DT' 1624:; ayer E Die Matri-
kel der Universität reiburg Br., Teiburg 1907, 480

PAL 150, 27 D; Sch

Generosus 9 ersen 648
VOTI oermonden, Belgien, 1600 (Gottfried), 6.5.1630, geW

9.7.1667 In reiburg
PAL 150, D Sch
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Wilhelm Schäppelin (2)
von ann, GeEW 4.4.1648 ben

I652 Vice uardıan
von {  ]] Dl unbekannt, 3.3.1624, von 4.4.1651 Vice Guardian,'

6.4.1668 In reıi Br
un! seit 651 Vice-Guardıan Erkrankung des Guardıans.

PAL 150, 19

Fulgentius D655

Von r  I 15992 (Christophor), 6.9.1612, GEeW 9.4.1652,
675 in onstianz
PAL 150, 10

Johann amascen S 5—17 657

VOT] Sackingen, n, 1606 Johann Georg), 17.1.1026. GgeW
421674 In Rheinfelde

PAL 150, 20

Marzellianus V  Äorat 65/—1

VON reıi get 3.9.1605 Johann Georg), geW 0.4.165/,
1.3.1675 In Luzern

PAL 150, 22 A; 134, 162, 180, 203, 462, 464, 485, 690, 148, Y7I9

Engelhard Zollet (Chollet) 5 B 663 (1)
von r  ]] get 3 9.1618 (Franz), 4.5.1643, Priesterweihe Pfingsten
1650, GeW 10.1661, 8.9.1695 In reiburg

150, &'] w7 Sch 1: 139—140; reiburg OFMCap. Msc. VO:  - ıhm.

Konrad Renner 663—1 665

Vvon Sulz, get 1613 Johann), 5.2.1636, geW 1812
1675 In an

150, 31

Kasimir Rickenmann
Von Rapperswil get Maı 1617 Kaspar), Eltern Johann und Bar-
bara omeisen, 3.5.1638, gEeW. 4.5.1665, 9.10.1678 In Solothurn

150, 33 G; Sch und
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Hortulanus = 8—1
von r  l gel 1.6.1628 9.3.1646, GeW 17.4.1668, 6.8.1704
In Fr hat sich der Vorderösterreichischen Provinz ange-
schlossen

150, 373

Ferdinand Müller 670—1 672
von ZUG, get (Ferdinand), 9.6.1651, gEeW 5.9.1670, 5.3.1675 In
andser
PAL 150, 47

Johann Bonaventura Letter D675

von ZUug, get 7.2.1631 (Bonaventura), Eeitern Kaspar, Kunstmaler und Schult-
heiß, und Orotinea 12.1650, GeW 6.0.10672. 6.2.1704 In rem-
garten
PAL 150, 46 Sch

Leonard Feldner 7516 (1)
VOTI reibu get 8.9.1638 Johann arl), 5:3.1655. GEeW 0.5.1675,

1.6.1698 n ull
PAL 150, 54

P. Engelhard Zollet (Chollet) (2)
VOTN[ gEeW. 10.1676 oben u !

Humbert T680
Von runiru B , get 7.1.1634 (Melchior erner), 1:7.:16956. GEeW 7.9.1677,

8.4.1689 In Schlettstadt,
PAL 150, 5 /

Leonard Feldner (2)
Von ]] GgEeW 3.9.1680 ben 5—1 676

Meinrad von Arx 683—1 686

von get 2 4.1639 (Christian), gGeW 7.9.1683, 9.8
1689 In Ite
PAL 150, 672
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ola Dillier 686-—1 687
von Sarnen get 8.3.1636 Franz) 2.8.1654, geW 6.9.1686, 9.5.1694 in

Kienzheim, Isa
PAL 150, 63 O; 218, 541, 567

Frasmus d
VOTN Tuggen get 6.1.1640 (Gabriel 8.5.1660, GEeW 5.9.1687, 23  de
1696 In
PAL 150, 65

Alexius 689—1 692
von euensee bel Sursee get 171 17650 Johann Ulrich), 7.6.1670, GEeW
23.9.1689, 0.6.1703 In Sursee
PAL 150, 81

gldı Schorno D695
von SCHWYZ, get 11.1648 (Jose IC  y geW 5.9.1692

211738 In SChWYZ
PAL ; 150, 75 R; Sch 2064.5.

Ju Schwendimann B698
von LUuzern, get 4.9.1653 (Gotthard Marxentus), d 2.1.1672, GEeW 0.6.1695

01 1718 In Sarnen
PAL 150, 84

Luzius 701
VOT |L_aaxX get 6.5.1647 (Sebastlian), 1.6.1669, GEeW 5.9.16983, 5.1.1714
In Solothurn
PAL 150, 79

Sigismund Lumann 8
Von Schlettstadt, Isaß, get 3.7.1638 (Gamaliel) Fitern amalıe und nna

eingant, 2.9.1658, Priesterweirnhe 0.9.1664, gEeW 2:0.1701. 25 1707 In

PAL 150, 62

Paulin Beimont 31
Von WYZ, get 6.12.1664 Martin), E 3.5.1682, gEW 4.5.17083. 6.3.1735
In Arth

150, 94

281



Pankraz Rhinegger M707
Von Luzern, get 22 .11.1660 (Jo  u Martin), 21.9.1678, GEeW 10.1705,

11.1728 In Arth
PAL 150,

onı( e A (1)
VoN\n reiburg, geTt 9.1.1665 J. 0.1.10583. geW .5.1707, 6.8.1736
in an
PAL 150,

Va enteler
VOT Zug, get 6.9.1666 (Blasiıus Damian), GEeW 6.6.1710, 29.2
1744 In

150, 99

Gratian
von Arth 5Z, get Johann Theodorich), 6.8.1693, geW 20.8
17453 4.8.1733 In ans In wurde das Kloster MEeUVUu erbaut

PAL 150, 109 N; 205, 220, 273, 638, 667; 158 (Werke)

Luc Kilchor (Kilchherr 174 6—1 71

Von LIiebDiIsStOrf 1.7/.1675 Rudolf), 0.6.1697, Priesterweihe 2.6.1703,
geW, 87A6 9.6.1746 Inl
PAL 150, 114

ida Önig (2)
vonI GEeW 8.8.1719 ben W/10

Gerv: erma 1 September DIS November'
Von Gilgenberg, Piarrei ÖOberkirch, emernden Nunningen und Zullwil

(Urs) 10.1690, GEW 281721 8.2 1725 In Nafels
Er mußte VO' mte 15 November 1721 zurücktreten, weil die franz'  ısche Regierung keine
uslander als Klosterobere uldete Das Kloster wurde darauf (29. Maı VO:  - den Provinz-
bern als Hospiz erklärt. PAL 148, U NTrT. 112

PAL ıB 150, 105

Juli_us ammerer ı W A7 1723
VvVon Schlettstadt, r  r 9.1.1683 Johann ]  eim), Eitern Johann Wilhelm
und arıa Flısabeth 7.8.1707, Priesterweihe gEeEW.

282



als Guardian, 9.5.1722 als Superior,' Im Amte 8.2.1723 in

Guardijanat wurde Z.U) Superiorat Trklärt.
PAL 150, 134

Dius Freytlag 727

von Bantzenheim, Isaß, get 11.1685 (Johannes), 9.2.1704, GSeW als SU-

Derior 21.5.1723, als uardıan ernannt 11 172 in

Ihann wurde 1724 wieder ZU Kloster rhoben
PAL 150, 127 E: 43, 131

mundu Kirchmeyver f7830'
Von ann, 8.3.1664 (Johan Melchior), Eltern Johann und arıa Apol-
onıa Mitterhofer, Priesterweihe 5.4.1692, GEW 261707 12  G&
1746 in

Be1i der Provinztrennung wurde erneut als Guardian in Ihann erwählt
PAL 150, 100

Serenus Gertz 1730
Von Kaysersberg, Isaß, 0.3.1685 (Jos Anton), Eltern egidius und Ur-
sula Beiwand, d 1006: Priesterweihe 30.5.1711, GEeW 1730 2 5.1761
In Schlettstadt
PAL 150, 131 A dr 15 C, 191

Nach der run der eisässischen Ordensprovinz eren
Hohere die Hausobern des Kapuzinerklosters gewaählt Der
etzite ua dieser el der dem Kloster vorstand, Iıst

Balthasar A 789—1 791

VvVon ann, 71726 Profeß 6.1 er verweigerte standhaft den
schismatischen FId und War hierın der Klosterfamilie zZu Vorbild und Auf-

munterung; nach der Revolution waäahlte er das F X] und schloß sich der J 1-
roler Kapuzinerprovinz erbaute seiıne Mitbruder urc seıiıne Regeltreue
und Tugendhaftigkeit. Fr siar gottselilg Im Kloster Feldkirch 16. Juni
805
Tmel 113 114, 228 E 231, 313 Mortuarıum Prov. Septemtrionalıs OFMCap Gaudentius
alser, Totenbuch, unl «Eın tieffrommer, innerlicher Priester>. €1| Totenbücher irren sıch,
WENnN s1e VvVon Sulz, sta! von Jhann, abstammen lassen.
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Kapuzinerkloster
Weißenburg

1316 reıie Reichssta 680 Frankreich

Diozese Speyer
684-—1 791

Vorgeschichte

Weißenburg War eiıne der ersten Staädte n der Rhein-Pfalz, die der |_U-
ers die ore Offnete FS War der Pfarrer Johann. “ utherer,
und seın Kaplan Merte| Von eeie die die euerung verkundigten und eın-
uhrten (1 522) nen stan artın Butzel, eın ausgetretener Dominikaner, mMit
seiınem eredien und ZUr eıte Selbst Melanchton auchte Aauftf und Dr  l
die NMeUue Nach UÜberwindung des Bauernautfstandes wiırkte WIEe-
der eın katholischer Pfarrer Jedoch Schon 635 kam die rr-
kirche noCNMAaIs n den Besitz des Protestantismus,*% der In Weißenburg und
Im angrenzenden Bezirk Germersheim® auernd Testen Fuß Die treu
gebliebenen Katholiken SC  en eiınemI auTtc
men), enen diıe priesterliche Betreuung fehlte

Die dreli Kloster In Weißenburg, die Im Mıttelalter entstanden, gingen Im
urm der Reformatıion un jenes der Dominikaner,* der Augustiner> un
der Franzıskaner OnV.).° EINZIG das weltliche Kollegiatstift St.Peter
und aul’ Kkonnte sich halten, aber kaum Finfluß auf das Volk, sich LIreu
dem tägliıchen Chordienst widmend
Wie eıne Morgenröte,® die eıne hbessere Zeıt der Kkatholischen erhieß,
War dıe Einverleibun der Weißenburg und des ezl  es Germers-
heım Frankreıch, das Land des Allerchristliche KONIgS (1680)

Weißenburg, französısch Wissembourg, lateinısch Sebusium; oft uch Kron-Weißenburg genann
ZU Unterschie: ZUT eißenburg in Bayern.
Die Pfarrkirche VO: Weißenburg.
Iruttmann 131
Gra{fschaft Germersheim mit 59 Ortschaften, in der südliıchen Rheinpfalz.
Dominıkanerkloster, gegründet 1288, In der Reformation verlassen. Hotz 268I € T VD Augustinerkloster, gegründet 1279; 1626 schenkte der Stiftspropst das verlassene Kloster der

Das Franzıskanerkloster stand schon 1250; el, Anm 62, 1429 VO:  n den Observanten bezogen;
62; Ischamser, Bd., Colmar 1864, 606

Kollegiatstift, WäaTr ursprünglıch eine Benediktinerabte1l, gestiftet 623 VO) König Dagobert 623
—639); Papst Klemens VII verwandelte 1541 die el in e1in weltliches Kollegılatstıft. otz
263 Rheinwald, aye et la ılle de Wissembourg, Wissembourg 1865
«Auch 1n Weißenburg Warl der Anschluß Tankreıc] die MORGENROT einer bessern Zeıt
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eru
Nachdem LUdWIG XIV Weißenburg In seIne Gewalt gebrac hatte,? seizie
er uber die und die 59 Ortscha des ezi Germersheim den
Sachsen Pap d’Esp als berammann eın Diıeser tiefglaäubige Konvertit
ve  (0)] Mnun miıt allem das Ziel, den katholische Glauben schüt-
ZEN, ordern und verbreiten Fr wurde hlıerın Vvon 0S du Pont, aron
von Monteclar, Ouverneur und des Elsaß,!' und VOoO elisaässischen
Intendanten de la Grange Ireu unterstützt, '* also VOT) den zıivilen
und militärischen Spitzen des Isa

err Pap erkannte MUurTrT Qgul, daß er seiınen Plan verwirklichen onne
ohne ilfe VOor'rn Ordensleuten, eren maächtiges Wort und hinreißendes
Beispiel.'® arum eichte STr Im des KÖNIgS dem mehrheitlic DrOs
testantischen ra die Verordnungen eın

1) Die reie usübu der katholische I  I Ist Überall gewährleistet
und geschutzt.

Der Magistrat ırd beauftragt, Ordensmaänner nach Weißenburg De-
rufen und innen eine Wohnstätte hbereitzustellen

DIie Auswahl zwischen den verschliedenen Ordensfamilien ırd dem Hat

zugestanden.!“
Mıt NWI sıch dem behoördliche rla beugend, leß der Rat üuber eIn-
zeine Erkundigungen einziehen ann entschied SE; Kapuziner De-
rutfen, und ZWaTr rer Armutsliebe und Selbstlosigkeit. ' Der Kat trat
un miıt dem Kapuzinerkloster In Speyer (Rheinische Kapuzinerprovinz)
gen eıner Klostergruündung In Weißenburg In Verbindung. ogleic machte
SIch enIgnus VOT) Lohr:"® uardı des osters, auf den Weqg nach We!1l-
Benburg, ın der obgenannte Stadtivogt Pap guite Aussichten machte
und Sıch hereit erklärte, fur die Baukosten selbst aufzukommen.! In dem-
selben Jahr noch eschiO das Rheinische Provinzkapitel, fur eıne Kloster-

für die katholis: Religion.>» Archangelus jeffert, DIie katholische Pfarrei St.Johann

Weißenburg 1m 18. Jahrhundert, in Archiv für Elsässische Kirchengeschichte 4, 1929, 173—218
Abkürzung rch.St.Johann
Weiß, Weltgeschichte, 10, 483; PAL 122, 194 «mıit Waffengewa: hat Ludwig XI  < s1e

bezwungen>» (subjugavıt)
10 PAL I2 194 Pap wird 1er e1in csehr eifrıger (zelolissımus) olı genannt

Gouverneur W arlr eigentlich der ardına. Herzog Mazarıin; 0Se: du ont War sein Stellvertreter
(1679—1690) Rheinwald, aye eit la de. Wissembourg, Wissembourg 1865, 554

12 PAL 43, 165
13 PA1L 83, 243; 43, 165
14 PAL V 195; 83, 242 43, 165
15 PAL 1220 195
16 P. Benignus VO'  ; Lohr WaTl Guardıan, Vi;ktor, Definitor. Schriftsteller (Predigten, Mystik, Po-

emik, Katechistık), 1719 Lexicon OFMCap 196; Hliero'  us Confluentinus, Provincıa
Rhenana OFMCap., Moguntiz 1L7/33, 110, 118, 129

17 PAL 1LZZ:; 195
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gründung Weißenburg Hessere Zeiten abzuwarten; doch SeI man indessen
genelgt, für hohe Patres zur usnNnılie bereitzuhalten.'® Ob dieser
Verzögerung auf unbestimmte Zeıten wurde err Pap hoöochst enttäuschrt,
er bereits fur Baumaterialien esorgt Fr schwankte, oD er MNun DOoO-
miınıkaner oder ul Herufen solle.'? Da machte der Stadtsekretär, Ad-
Vo Leonard Menz,*® den Zaudernden QaurtT die Kapuziner der Schwelizer
Provinz empfehlend aufmerksam.“*' Er sSIeE namlich kennen- und SCNAaT-
zel gelernt, als el mit seiıner Frau Im apuzinerkloster Dornach konvertiert

1678).“* hoch erfreut, Iud Prator Pap den In Hagenau,
Humbert Conte.“ eiıner Besprechung en Anfangs der Fastenzeit

681 trafen siIe eıner Aussprachen) die ZUr vollen Zufriedenheiıt
verlief.?* trat Humbert auch mit den Iutheraniıschen Ratsherren
In Verbindung, die ihn freundlıch und wohlwollend aufnahmen.* Vom Hi-

OommMISSaAar Friedrich Hennequin** er und erhielt er fur die
Patres In Hagenau Vol ZUT Verwaltung des Predigtamtes und des
Bußsakramentes.?/ Fbenso überreichte ıhm der Magistrat eın amtliches
Schreiben mit der Erklärung, daß den Kapuzinern das 51010 Nonne  Irch-
lein*® mit ZUT Verfügung tehe.??

VOT) Humbert unterrichtet, dankte der chweizer Provinzobere,
uln Müller,*° Juli 1681 dem Weißenburger Rat für das geschenkte

Wohlwollen®) un verordanete, daß ZWEeI Patres des Osiers Hagenau ZUr

nastorellen ushNnılTe n Weißenburg alle onn- und anzutreien ha-
ben.©? jese Aufgabe wurde Humbert und anıslau Winkler® über-

18 PA  - L22. 195 19 PAL 122, 195
20) Stadtsekretär: «Archigrammaticus»; unten Anm AA 21 PAL VZZ. 196
P Menz VO'  - asel, obilıs, Wal vorher ekretar der Universität Basel; konvertierte 1m

Kloster Dornach be1 P. Martinian Kailser VO!  - Zug, dem spätern Schweizer Pro-
vinzlal. Die Ehefrau Ursula Gibelin konvertierte mit ihm PAL t. 30, 132; 144, a ı R 4{
un! 12

23 Humbert Conte VO  — Pruntrut, Obernliste 1ın Weißenburg; HS 221 230, 449; ben 126
24 PAL 22 203 1681 begann dıie Fastenzeit 9. Februar (Aschermittwoch)
25 «ab 1DS1S Lutheranis Consulıbus humanıssime EXCEDLUS est> PA  — 122 103
26 Der biıscho Kommissar wird als Dıakon bezeichnet. PAL 122, 203
'] PAL 122 203 Die Verleihung dieser Vollma:  en für die Pastoration in Weißenburg Wal

notwendig, we1ıl die nıicht 1m Bıstum urg, ondern im Bistum 5Speyer liegt
28 Das Nonnenkirchlein W al sehr reparationsbedürftig. Es ehörte einst Dominıkanerinnen des

ritten Ordens; der ar WaTr profaniert. PAL 43, 165
29 Die ergabe des Nonnenkirchleins die Kapuziner WaTlT wiederholt Gegenstand der Sıiıtzun-

SCH des Magistrates: 23 un: 5.4.1681 Archangelus jeffert, Les Capucins
Wiıssembourg SOUS L’Ancien Regime et la restauratıon catholıque ans region de la Lau-

ter, 1n Archives de glise saı 1946, 222, Anm. 224, Anm. und Abkürzung Sief-
fert W issembourg.

A() ufın VO:  e hrendingen zweimal Proviınzılal. HS 69
31 Das «Danksagungsschreiben» kam ZUT Verlesung im Rat 4.8.1781 Jeifer‘ Wissembourg

124, Anm
39 UF 203
33 Stanislaus inkler VON Säckingen, 1648, 1669, 1720 1716 tirat ZUT vorderösterreich!-

schen Provinz Der. PAL 150, 79
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tragen. In Weißenburg freundlich aufgenommen, bezogen sie vorläufig Woh-
NUuNdg In einem aus der Rıtter des Deutschen Ordens.*““* Bald wurden die
ersten Ankömmlinge Urc andere Mitbrüder Aaus dem Kloster HMagenau ab-
gelöst, und Jjese wiederum machten andern Dlatz.® Der Posten War VOTr-

Iäufig MUur als eın Provisorium gedacht und unterstand noch dem Kloster Ha-
dessen Guardian.$®

Streitige Rechtsfragen®
Nach dem escnhiu des Provinzkapitels hoffte diıe Provinz, die Missions-
station Weißenburg werde sich UT entwiıickeln und reiche Fruüuchte
tragen. enn und mge der Lauter, der Protestantismus
vorherrschte, oien vielseitige Moglichkeit zZur segensreichen Pastoration
Doch nUur bald rhoben siıch Schwierigkeilten, die tiefer bedauern
SINd, SIE Aaus den eigenen Reihen amen

In drel Abschni verliefen die lei  l Streitifragen:
In S Y Humbert,®® der zuerst auf dem Posten Weißenburg gestan-
den, wünschte menr und Sicherheit eireits kirchlicher Approbatio
Zzu  - Beic  oren Fr sandte arum Kolumban Alber$? und P. Bertulph
Schlis“*9 von olsheım nach Speyer, dem Sitz des Diözesan-Bischofs Hıer
machten die beiden zuerst dem orl Kapuzinerkloster“* ihre Aufwar-
tung Aber, weh, P. Benignus, der re, der Uuns SCHNON g Ist,
empfing sSIeE höchst ungnädig; er warrt nen VOT, SIE selien widerrechtlic
In das Gebiet der Rheinisc Kapuzinerprovinz eingedrungen.“
IC besser erging den beiden Patres In der Audienz beım bischofliche

34 Hochmeister (equestrIis illius Ordinis Supremus Commendator) hatte das Haus 11UT für Tre1l
TE freigegeben. PAL 122, 203 eit 1250 bestand in Weißenburg eine OmmMende des
Deutsch-Ritter-Ordens (Deutsch-Haus) 1175 Gerichtshaus, heute eın Gymnasium, die Kirche
eine Zierde der Hotz 268

35 PAL Z 204 «sublevabant allı et allı Patres amılıa Hagenenis>».
316 hron.Helv. 345
37 Dieser Abschnitt stützt siıch hauptsächlic! auf die Provinzannalen 122 194—196, 303—310;

darın wurden die ründung un! die erste hemmungsvolle Entwicklung des Hospizes dargeste:
der Verfasser ist Polykarp ernhnar: OFMCap VO: en der in klarer Sprache un:! BC-
wandtem Latein berichtet, 1695, 1716, 1756; einige TE Professor der Philosophie un
Theologie, Provinzarchivar; kannte och eine Generation der Elsässer Ka-

puzıiner. PAL 150, 149 274
35 umber:‘ WarTr beauftragt, die erste Fühlung mit den Stadtbehörden In Weißenburg aufzu-

nehmen (Fastenzeıit ben Anm 23
39 Oolumban er VO'  - Ensisheim (1653—1728), späater eın eifrigster FOörderer der zweiten Pro-

vinztrennung. ben 63
4() ertulp. Schlıs VO'  - olsheim, 1652, 1673, 1715 PAL 150, 85
41 Die Speyver seit dem ahrhundert Bischofssitz, 1294 Rell  Ssta:
42 Das Kapuzinerkloster Speyver, gegründet 1623, aufgehoben 1m ersten Jahrzehnt des 19. Jahr-

underts Lexicon OFMCap 1615
43 PAL 122 204 durissime CcCOS excepit>».
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Generalvikar el Hartard,“** aron VvVo Rollingen. Fr klagte sie,
die Schweizer KapuzinerproVvinz, Schwerer ergehen da sSIe sich |
Bistum Speyer niedergelassene der tridentinischen Vorschrif-
ten und auch WI  er die eigenen Ordensverordnungen
Auftf den Finwand der Patres, man docn die notigen Vollmachten beim
bischöflichen OommMISSar n Weißenburg eingeholt, erwiderte err General-
vikar, der ommISSar habe seıne ompetenz überschritten Zum Schluß
enNTIZOg der rzurnie allen Kapuzinern der chweizer Proviınz jede N-
IC Vollmacht UT Pastoration Im Bıstum Speyer, HIS der Bischof, der aD-
wesend Ssel, uüuber den strittigen Fall unterrichte sei.® Aber SCHhonNn nach
uUung ZWEe| ochen erfolgte eın rla Vo speyerischen Ordinariat miıt

folgendem nhalt
Dıie Niederlassun n Weißenburg Iırd den Mitgliedern der CNAWEeIZE-

ischen Kapuzinerprovinz gewaährt;
2) (e]101 und er SINnd weiterhın fur dıe Deelsorge approbiert;
3) Ihre Nachfolger jedoch mussen sıch ZUTr Erlangung der Approbation In
Speyer stellen und sich einem Fxamen unterziehen46

Nun konnten die beiden Patres Aaus dem Kloster Hagenau eine ungestorte
Wirksamkeit In Weißenburg beginnen, die VOTN sichtlichem{ olg begleitet
WarTr

In AaQ s Die Patres In Speyer erfuhren, daß MUun\N die Schweizer Ka-
Duziner siıch In Weißenburg endgqültig Testgesetzt hatten Entrüstet“* erhoben
SIE auftf Weißenburg, wonın SIeE Ja zuerst berufen worden
ihre Rechte verteidigen, schlug Benignus,“* uardıa In Speyer, eine
usammenkunftt mMit Vertretern der Schweizer Provinz VOT, und ZWaTr Im KI0-
sier Hagenau Von seilten der Rheinisc Proviınz ersc  ıen enı mit
einem Mitbruder aus emselben Kloster DIie chweizer Provinz lheß sich
vertreien oachım Deschoux.”” uardı In Breisach, und Hum-

44 Generalvikar Heinrich Hartard wurde später Bischof VO'  - Speyer (1711—1719) un zugleic!
Propst VO: Weißenburg die Propstei WAarTr nämlich ur Papst Paul IL mit dem Bıstum Speyver
einverleibt Februar J. Rheinwald, aye et la de Wissembourg, Wiıssembourg
1865, 483 der Inkorporation:;: «ExIigi1t nobis>».

45 PAL 122 204
PAL 1ZZ. 205

4] DiIe rheinıschen Miıtbrüder glaubten, se1 ihnen eın großes Unrecht («inJurıa maxima>») BC-
schehen; darum «SsSEe  en s1e alle in Bewegung>» der nnalıs den Posten Zu

bekommen. 205
48 erselbe Pater, der u11l ben wiederholt begegnet ist. Vgl Hierotheus Confluentinus, Provincia

Rhenana, Moguntiz 1735, 424, 49728
49 oachım Deschoux VO'  . Vuılppens, reiburg _® 1633, 1664, 1694, War VOIL dem Eintritt

Weltpriester (Pfarrer), Guardian In Breisach a. Rh 82—16' Er wird VO' Chronisten DC-
nann:' «e1in beraus kluger, friedliebender un gele!  er Mann>». asselbe Lob wird ihm
uch VO!]  - andern gespendet. PAL 123, 128 f’ Z 260, 448; PA.  — 150, 70 Sch 233
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bert onte, uardıan In Hagenau Be] dieser brüderlichen Sitzung machte
. BenIgnus folgende Gruüunde fur eiıne Niederlassun In Weißenburg
gunsiten seıiıner Provinz geltend:>*
1) Das Kloster Speyer Rheinische Proviınz habe zuerst die erhal-
ten.>)
2) Die Rheinische Provinz habe nıcC auf die Annahme einer Niederlassun
In Weißenburg verzichtet, sondern nur die Ausfuhrung auf bessere Zeiten
verschoben.°*
3) Die Weißenburg Im Bıstum Speyer, dem die Rheinische Pro-
VINZ zugeteilt se|.°

All liese kuhnen Behauptungen entkräftigen, ware dem gelehrten J0a
chım eın el gEeEWESEN. Fr aber schwieg,°“ er UT, er werde die

Stellungnahme der Rheinmnit Provinz dem nacnsien Provinzkapitel VOT-

egen und alles dessen Urte!l überlassen.°° |)as Provinzkapitel
(Schweiz), das Vo F6 DIS September 1683 irat friedlich die MIS-
sionsstation Weißenburg der Rheini! Provinz die Orl Kapuziner
wurden abberufen, Was den der Rheinisc Provinz mitgeteilt WUT-

de 6

In Weißenburg Wäar der Rheint Proviınz der Weqg nach
Weißenburg eebnel, und das aus der Deutsch-Ritter, das HIS an  ın dıe
Schwelizer Kapuziner ewohnt hatten, stan ıhr (0]  l amen hel-
nısche Patres nach Weißenburg wıe herangeflogen («advolabant velociter»),

hier eın Wirkungsteld aufzubauen.>/ Aber, weh! Der

Pap, der sSIe ZWaTr zuerst erufen e, Wäar in Ungnade un
Menweeg>”® erseizt worden Dieser WäarTr aber mit dem

Wechse!l gar nıIC einverstanden, ebenso wenIg der eisässische Intendant

5Ü PAL E22; 205
51 ber die ETUIU: wurde VO) Herrn Pap rückgängıg gemacht, als das Kapitel der Rheinischen

Provınz die Annahme auf unbestimmte Zeıten verschoben hatte; wollte eswegen Domiminika-

nNeT der Jesuiten berufen
52 Eben das WAaTrT gerade der rund, weshalb sıch Herr Pap entrustete, daß dıe Berufung

der rheinischen Kapuzıner fallen 1eß
5 4  . Ursprüngli: dıe Provınzen Dr1or1 nıcht geographisch abgegrenzt. Be1i Annahme der

Klöster WAaTiIiCcIl VOT m  egen! dıe Bittgesuche einer al eines Landes, einer Behörde

jeffert, Wiıssembourg 220} Marıiıanus VO:  b eukirchen, De apıtulo Generalı in Primo Ordine

Seraphico, Romz 1952, 473 ff Man vergleiche dıie oberdeutsche (Straßburger) Minoriten-Provinz,
die sich aqusdehnte DerT Elsaß, Schweiz, chwaben, ayern, OTL. Konrad, Geschichte
der oberdeutschen (Straßburger) Minoriten-Provınz, Würzburg 1886

54 PAL, 122 205 «P. Joachım erwıderte nıchts, außer, die Angelegenheit VOT das Pro-

vinzkapıtel bringen.>» Chronica enana schreıibt hingegen: «DiIe Schweizer haben ZU eiden-
schaftlıc! ‚ardentius’ ihre Rechte verteidigt.>» Hierotheus 415

55 PAL Z 205
56 '] PAL 122; 206
558 Johann Menweeg War 81—16' Prätor, AUus ırt, Sundgau, Oberamt-Ammann ın W e1i-

enburg den Kapuzinern wohlgesinnt, 1636,
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de Ia Grange. Auch der Hof VvVon Paris gab eıne ablehnende Antwort,” hin-
weisend, dalß die Kapuziner Von Speyer als Ausländer in Frankreich keines-
WEdS erwunscht seijen.®°
Diesen bedauerlichen Bruderzwis zwischen den beiden Kapuzinerprovinzen
benutzten die Augustiner, die ihr Kloster in Weißenburg He der Reformation
autfgegeben hatten 300 Talente erwarben sie ihre ruhere Nieder-
IaSssung wieder®' und begannen die seelsorgliche Tatigkeit in der VOT
allem im Umkreis.®* Aber die Katholiken wuüunschten sehnlichst Kapuziner
und drangen In den Prator Menweeg und den Intendanten de 1a Grange, sSIE
mochten Kapuziner Aaus der chweizer Provinz berufen Sie Tanden NUur
enor, sondern ilreudige Zustimmung. enn die Beamten erbaten®® und E[ -
hielten auch Vo Generalvıkar In Speyer die notigen Erlaubnisse und Voll-
machten ZUTr der Schweizer Kapuziner.®“
Noch mehr! Die lastige Klause! wurde lallen gelassen, daß namlıch jeder Ka-
Duziner in Speyer eınem EFExamen unterworien werde, evor er die PO+
batıon erhalien könne.® Generalvikar aron VvVon Rollingen Wäar Jjetz
die chweizer Kapuziner VOTl Wohnlwollen erfullt In seiınem rıe Provin-
zia|l Vo  - 1l 1684, worın er das grundende Kloster 10Dt als eın gOTT-
gefälliges Werk, zZu großen egen des [o)]  es
Selbst das Generalkapıte!l Hom, Juni 1685, das die Rheinische
Provinz appelliert a  e! efaßte Sich miıt dieser Streitfrage, entschied aber
zugunsien der schweizerischen Kapuzinerprovinz.®’ Der nnalıst, olykarp
ar dessen wır Jjese inzelheıten verdanken, J1e «Endalich

DIe nsrigen, (d die chwelizer Kapuziner) verblieben ohne weiıtere
Storung Im ause der Deutsch-Ritter.»°® namlıch
als uperior, erubDıIn Von Thann®? und Br Juniperus üllig von Sursee

worden

59 Da dıe Rheinische Provınz laubte, s1e se1l Von den elsässischen ehorden ungerecht edruc.
Opprimi worden, wandte s1e sich UrCc. Freunde 1ıre. den KÖn1g. och verge'  ch!

122 206
61
62 Arch  ohann 175 Die Augustiner leiteten uch dıe Lateinschule
63 Der Gubernator sandte ZUT erhandlung den königlichen Schatzmeister ach Speyer. 122

207
64 KZ2: 207
65 In dieser Angelegenheıit hatte TOVINZ]: eın Schreiben das ÖOÖrdinariat gerichtet; darın

dar, W1e dıe Schweizer Kapuziner steis hne DIS  öfliche Prüfungen die erbetenen Fa-
kultäten VOU: den Biıschöfen, deren Dıözesen ihre Patres wirken, en hatten. PAL 122,
207; ohann 227

66 DAStraßburg, «Austausch mit Bayern», 15 Capucins, Copie issembourg DE Anm
67 hron.Helv. 346; PAL 122, 207
68 PA  e 122, 207
69 Cherubin Roost VO)  ..; ann, Dr (—A0)

63, Nr. 1135
X-  X- 1640, 1678, 1690 In Weißenburg. PAL IM

70 uniperus 1g VO:  w dursee, 1634, 1657, 1714, Jubilat PAL 150, SI
71 PAL 122, 207
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Wohnstätten

Als die ersien Kapuziner der Schweizer Provinz in Weißenburg ankamen
1682), wurde nen als Wohnung eın aus der Deutsch-Ritter fur drel re
angeboten. Der Magistrat stellte nen noch das «Nonnenkirchli» sSamıt Gar-
ten zur Verfügung Als die dreli re ZUT giıngen, kam Provinzlial
ranz Sebastian von Beroldingen’‘ eigens nach Weißenburg, die ohn-
siıtz-Frage regeln und 1e| in der Umschau.”* annn glaubte CT, der
geeignete ÖOrt ware das ehemalige Kloster der Konventualen,’> das seIit 6438
in den Besitz der üubergegangen war.’® den Intendanten in raß-
burg leß Provinzilal dem OniIg die unterbreiten, elr möge utigst VeTr-

e daß das Barfußerkloster in Weißenburg den KMapuzinern uberlassen
werde.// eın Telerliches Diplom gab LUdWIG, im August 10656,
den ıllen kund das besagte Kloster gehe In den vollen und Tlreien Besitz
der ater Kapuziner uüber; SIE durfen Kloster und der Kırche Verande-
rungen vornehmen den Vorschriften des Ordens; er WISSEe wohnl,
großer eine soiche Stätte des Gebetes fur die und das
Unter-Elsaß werde.’® u  run dieses K  ]  1  en riasses I dem Ma-
gistrat VOoT Weißenburg nıchts anderes übrig, als das Kloster den Kapuzinern
abzutreten.”?
Bald darauft ZOQ olumban als Superior mit unf Miıtbrudern (4 Predigern
und einem Bruder) In das NeUe Heim,“ das eIins aucn Sohnen des Fran-
ZISKUS als Wohnung gedient
Der kleinen Klosterfamilie, der olumban vorstand, enorten
everın Ruttimann VON L uzern®! 643 1670 1714

oman Frikart VonNn Zu982 1621 658 698

E oben, Seıite Anm.
73 Tanz ebastıan on Bero.  ingen, A4US tdorf, 1635, 1652, 1L698; viermal Provinzial.

70
]4 PAL 122, 208
75 Das Kloster lag e1ım Hagenauer Jor, an: der al Kırche geweiht I97Z: das Kloster

jetzt ein Mwuitärspital aquol-Ristelhuber 594
76 UrC| den Westfälischen Frieden kam das Kloster Sanz den Besitz der PAL 43,

166
17 Der Provinzial ging persönlıch ach urg, dem Intendanten das Bittgesuch zuhanden

des KÖni1igs überbringen. PAL F, 208
75 PAL 83, 244—7)249 SC} (TIranzösisch) des Brieftextes. rch.Weißenburg 229 Der TI1E)

wurde Urc! den elsässıschen Intendanten weıterbefördert. PAL 43, 165
79 PAL Z 208 Der stadtıiısche lutheranische Magistrat verlangte Der das «Nonnenkirchlein»,

das den Kapuzinern berlassen hatte, wieder zurück; gedachte, darın die lutheranische 19a
teinschule, die bisher 1m Barfüßerkloster funktioniert hatte, einzurichten.

SO 122, 208
81 Er wird auch W1e die übrigen Patres genannt ADep.Colmar B, NrT. 181, 18 ach PAL

150, 81 wird sein Aufenthalt ın Weißenburg nıcht erwähnt Er WAar VOT dem Eiıintritt Welt-
prlester.

82 PAL 150, 61 SM VOT dem Ordenseintritt Weltpriester
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UndIus a Von reiburg CGH8®® 1648 1668 1706
eruDı 00S Von Thann®** 1640 1678 1690

643 65/7 1714Br Juniperus Zullig VOI Sursee®>

war mu noch In aus und Kirche da und dort un uberall geflic und
ausgebessert werden rO{z allen Flıckerelen wurden die Altersschwächen
des ehrwürdigen os eheilt; Im Gegenteil: SIE wuchsen von Jahr

Jahr, IS ZU drohenden Zerfall ınem Neubau War mehr ZU-

weichen Daruber sich onl alle Aber uber den Zeitpunkt des
]] reuzien sich die Ansıchten Wahrend die königlichen Beamten

hinter nen sian der onı auf eın asches l  ® rangten, nahm
P_ Provinzilial eher eıne zögernde und zurückhaltende e  un ein.®® ehr
auftf der Seite der königlichen Landesherren sian Kolumban Alber,*/
der eisaässısche KUSTOS, dem der Straßburger Intendant du ou chrieb,
er solle SICH nach den Weilsungen des KONIGS richien, ungeachtet n_
eiliger Verordnungen seInes Drovinzobern.®8 Provinzlal, der heillgmaßıge
Januarıus Gilli>” von Sursee, verharrte He| seiıner abwartenden Haltung
In mitbrüderliche Rucksicht  hme auf das Minorıitenkloster n Speyver (ge-
rundet als namlıch F[NOMmMMeEe atle, man beabsichtige, die
Barfüßerkirche in Weißenburg niederzureißen, egte tfelerlichen Protest
eın (In orma JurIs) Doch omie du ummerie sıch arum,
wenIg wıe seıne Gesinnungsgenossen.”® Heß die Famılie Menweeg die
Söhne?' des aufrichtigen Kapuzinerifreundes Menweeg kur-
erhand die Kıiırche (292 niederlegen.”* Zum Aufbau meldetien SICH viele

83 PAL 150, 79 39 d, 200
84 PAL 150, &9 Q; VOI dem Ordenseintritt Weltpriester und Dr eo. Curator in W assenweıler.
8 PAL 150, 59 M 39 d, 178
XO rch.Wissembourg 25 Hier werden verschlıedene Gründe aufgezeigt, der Neubau des

Osters verzögert wurde; aber einseitig wird die Schuld der «opposiıtion passıyve» des TO-
vinzlals zugeschoben

ce1ıit 1716 General-Kommissar der elisässıschen Kustodie. ben N87 Oolumban eT.
Seıin VO: anger and vorbereitetes Ziel Waäl, dıe elisässıschen Kapuzıner-Niederlassungen einer
selbständigen Provınz zuzuführen.

85 PAL Sch 7925 (4 22) C< L’execution des intentions de SOM Altesse Royale SUT sujet
malgre les Ordres contraires qu«C VOUS VOCZ de votre Pere Provincial UJUC DOUILCZ TECEO-

VOILrFr l’avenır>»; ed in jeffert, Wissem  2 238 nNnlıche Ermahnung sandte der kKöniglıche
Hof Urc| Mr. > Armenoviıle ed be1i 1effert, Wissembourg. rıgina. in DStraßburg,
«Austausch miıt Bayern>», 15 D, Capucıns.

89 P. Januarıus VO 5ursee, 1659, 1681, 728 1m Rufe der Heıilıgkeit; viermal Provinzıial.
150, 9° 1; HS 73

KO=* Berard üller, Chronica; PAL 65, 322—9331; Cyo 406 (Ortsverzeichnis).
U() W ır wissen nıcht alle dıe Gründe, P. Januarıius, dieser beraus uge, fromme (Jr-

ensmann, mıiıt dem Neubau zogerte. Wohl eın Hauptgrund Wäal dıe edie Rücksicht auf das
Barfüßerkloster in Speyer (gegründet PAL Sch 225 NrT. I2, amtlıche Berichterstattung
des Provinzıals Martınıan Keiser den Nuntius, Januar 1724

Yl DiIie ne hıeben Joseph Balthasar, Franz AXMaver Michael un: Ludwig Zenobius; dieser folgte
dem verstorbenen Vater 1m Amte als königliıcher Prätor VO Weißenburg Sch 225, 30

” «Sans plus sollıcıter ]’autorisatiıon des superleurs relıgileuXx, la amlılle enweeg priıt (a TECONS-

truction deliberemen maılıns.>» rch. Wıssembourg 237
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Wohltäter, VOTr allem die Famlılie Menweeg; ehlten räftige eitraäge
aus der königlichen Staatskasse.?® Die vollendete Kırche erhielt die irchli-
che Benedi  109n Im September 17925 .74 DIie felierliche el aber spende
ıhr später der Suffraganbischof von Speyer, Gnaden Johann Adam Buk-
Kel DIie Weiheurkunde, die ST ausstellte, autet «Am ug 1756 habe
Icn die Kapuzinerkirche In Weißenburg konsekriert un den Hochaltar

des I. Jakobus des Alteren, auf der Evangelienseite eınen Ita
arıa und des Franziskus, auT der Epistelseilte eiınen Itar

des NITONIUS In beiden Seiltenaltären wurden Reliquien wWIe
Hochaltar (von den al Innocentius und Illuminatus, Martyrer).»”>

Das Klostergebäude wurde [29 auchn niedergelegt; der Aufbau aber
verzögerte sich, wurde 11702 eingestellt, dann erst 1729 wieder In Angriff
genommen,”® also Z Zeiıt, als die eisaässısche Proviınz errichtet wurde Nun
hatte SIE reie Hand, das Kloster auszubauen und nach ihrem Gu

gestalten.
D)as ertige Kloster zahnlte en fur Patres und 4 fur die Brüder, ebenso

Desser ausgestatiete Zimmer fur asie und Kranke.? Als ım Maı 738
das Kloster die vorgeschriebene Anzahl von Mitgliedern aufwies, nämlich

Religiosen, erhielt der ere den Rang eiınes (Euardiıans Das Kloster WarTr

MUun}\n ZU Chorgebet verpflichtet und ZUur Haltung der papstlichen Klausur.
Der ersternannie uardıan War Johann Baptist Frey”® VOoO Straßburg, der,
AD In der Schweizerprovinz eingetreten, Im folgenden Jahr die heilige
Profeß abg

Im einberg des errn

Fın weıtes Ar War dem Kloster zugewlesen, Nur die
Weißenburg, sondern noch ungefähr 76Or In der sudlichen eıin-
alz zerstreut.”? Da galt vorers1i, die wenigen Katholiken sammeln,
Im Glauben ernalien und staärken DIie asse aber, die SICH
Z Protestantismus ekannte, sollte fur die katholische Kırche zurück-
erobert werden, nıC Gewalt oder List, sondern eINZIg ur die
Warffen der und der enen un vorbildliches
den egen und Sieg erflehten. !®

93 94 rch. Wıssembourg 239, ohne QuellenangabePAL 43, 165 29 August 1722
95 Tra  urg OFMCap.; Kopi1e in PAL Sch 5105.17.
J6 rch.Wissembourg 239 Dagegen schre1! PAL 43 «Im a a D wurden Kırche und Klo-

ster niıedergerissen und wıieder auferbaut.>»
Y TImMe 74; PAL 43, 165 «Im alten Kloster wohnten sechs Miıtbrüder: 1im neuenN werden

och 23 Zellen hinzugefügt.>»
0S Johann Baptist Frey, 169%4, 121 1954 PAL 150, 155
99 ach Verordnung der franz:  ischen Behoörde betreuten die Augustiner-Eremiten ıIn Weißenburg

die elsässischen Ortschaften zwischen Weißenburg und Lauterburg.
100 PAL 83, 258, 469 Vgl das Schreiben des katholischen Rates den Bischof VO Speyver,

Julı 1707; Arch  ann 180
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In der 8ichsstadt halfen die Patres der Pfarrgeistlichkeit urc
redigen, UuUrc Krankenseelsorge, Im Unterricht und endun
der eiligen Sakramente. !! im Jahr 1707 übertrug der Bischof Von Speyer
die gesamte Führung des Pfarramtes dem Kloster. !02 Fin ater versah das
Amt des arrers, dem eın Miıtbruder als ZUTr eıle geste WäarTr. Bel-
de wohnten Im Kloster Ihre Pfarrkirche,'° dem I. Johannes dem van-
gelisten gewelht, War emischt, Sstian also beiden Konftfessionen en
Laut des königlichen ekreies War das Chor eINZIG dem katholischen
Gottesdienst vorbehalten; doch die Lutheraner kummerten sich wenIg
diese Grenzlinie. 104
Erfreulich entwickelte sich die katholische Pfarrei, achdem Ihre Seel-

ganz In die an des Osiers gelegt WäarTr. Die bischoflichen Visi-
tatıonsberichte preisen den unermudlichen Seeleneiftfer der Kapuziner, den
georaneten Zustand der Pfarrbücher, die würdige Gestaltung der ]  I  y
dıe gepflegte Ausstattung des Gotteshauses, den reIcCc  Ichen Vorrat
kırchlichen Paramenten und Gefäßen Besonders wird der guite Unterricht
und die aufopfernde Betreuung der Jugend elobig
Erstaunlic War der Erfolg In der Zurückgewinnung der VOTl der
Mutterkirche Getrennten Fructuosus von Schlettstadt, der Uuns onl-
ekannte nnaliıst, der selbst das arram In Weißenbura innehatte 1.7/26—

aglaubt, ristus, der Herr, habe als unsiıchtbarer Mıssionar und seelen-
eifrigster 1r In Weißenburg ewirkt; denn als die Kapuziner den Posten
In Weißenburg antraten, gab In der MNUur 3 katholische Familien;!%
Jjetz aber sSeI die Zahl der Katholiken auf uüuber 1500 gestiegen und steige
iImmer noch an_107 Unvollständig SINd ohl die Angaben iIm Konvertiten-
buch, das Im Provinzarchiv uzern-Wesenl!in vorliegt. Darnach en ı
den Jahren y Bl NUur 434 KOonversionen stattgefunden, die Ur Ka-

01 PAL 43, 166
102 Zur erufung der Kapuziner Pfarramt ührten ehrere Gründe Priestermangel, Fehlen

eines Pfarrhauses, geringere Besoldung 200 Livres Jährlıch), bhängigkei VO Priesterstift; das
katholische farrhaus hatten die Lutheraner in Besitz rıch.S  ann 179 y A 188

103 ohann, die Pfarrkirche, kam ach Einführung der Reformation D e qls Pfarrkirche
In den Besitz der Protestanten; s1e besassen uch die St.Michaelskirche 1684 wurde In der
Johanneskirche das Simultaneum eingeführt; seit 18504 diıent ohann als Pfarrkirche der Pro-
testanten otz 268; aquol-Ristelhuber 5923

104 Arch  ann 186
105 Der amtlıche Bericht des P. Fructuosus, Stadtpfarrer, auf die Fragen des bischöflichen Visi-

tators (1729) Höchst ufschlußrei: De1l ch.St.Johan: 186—191
106 PAL 122, 209 nenn: sieben der acht katholiısche Familien; Za ahrscheinli: auch die

katholischen amıilien der Dienstleute des Stiftes mit; erselbe Autor berichtet, daß innert
Zwel Jahren Weißenburg schon Ö() katholische Famiılien

107 PAL 83, 258 43, 167 2 43 wurde 1725 (nicht nacC)  er verfaßt, un ZWAaTr VOU:!  -
P. Fortunat Bellet VO:  - Schlettstadt, Superior in Weißenburg (1724—1730); somıiıt bezieht sich
die genannte Katholıkenzahl auf das Jahr 1723 Wahrscheinlich sind auch die Katholıken
der Annexen (Nachbardörfer) miıtgezählt. 1729 Mag die inwohnerzahl VO:  en Weißenburg 2500
cht überschritten haben, etiwa 1270en
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Huziner In Weißenburg vorbereitet wurden. 9 Wer spurt NnıIC aus dieser
dürren Zahl 434 eın Geheimnis, eın Pfingstwunder!
Als vorzügliche Stadtpfarrer werden die Patres Viktor und FructuOSsSus g —-
nann WNir wollen SIEe naner kennenlernen

D _ Vikior Krültli Bellach!®? (* In Solothurn) kam diıe seltene Ehre Z  ,
eiıne zukunftige Königin senm Pfarrkınd nennen ESs War
die edie Prinzessin Maria Leczinska, !® Tochter des VON\N den CcCAhwedcen Ver-
triebenen Polenkönigs Stanıslaus Leczinski!!! (1677—-1766). Fr miıt
seIiıner ema  ın Katharina und der eben genannien Tochter In Weißenburg
eıne Zufluchtsstaätte unden 1720 Als Pfarrer trat ater
Viktor In eın Treundschaftliches Verhältnis ZUr kKöniglichen Familıe Fr weck-
te das Interesse des «mächtigsten KONIOS Stanislaus» für das Wallfahrts-
kiırchlein Marıa Kehr Weiler, !'* daß er die Gnadenstätte Vo run
QauTt MeuUu ausführen leß Auch SiTNteie er heilige essen, 200 Gulden fur den
Unterhalt, alles zur würdigen elıler des Gottesdienstes!12* und üubergab
den Kapuzinern die Verwaltung des Melligtums, esie arıa Opfe-
rTung 1725 der Gottesdienst ]] wurde P _ Viktor leß VOor dem
Marienheiligtum eın Brünnlein!® In an seizen Fromme Pilger wuschen
mit dem Wasser kranke Glieder, und einige fanden wunderbare Mellung,
WIEe Viktor der bischofliche Behorde in Speyer Derichten konnte.!!S* Der
vertrauten Beziehung seiınen KONI  l  n Pfarrkındern ist ohl Qgut-

108 PAL 144, 342—351 Die ehrhe1 der Konvertiten lutheranischer Konfession.
109 unten Superiorenliste von Weißenburg TT PAL t. B 43 (3 N 16), p. 165
110 Prinzessin Marıa Leczinska galt als eine große Wo  aterın der elsässıschen Kırche, eine fromme,

edelgesinnte Frau, 16 unberührt VO' üppigen Hofleben In Versailles, litt schwer unter der
räghe1 und Haltlosigkeit des Königs Ludwig XV., ihres Gemahls; besonders ber
seiner aitressenwirtschaft. DIie erm  ung fand In Straßburg September 1725 sta:
Iruttmann I1 Iso üller, Benzigers Illustrierte Weltgeschichte 3. B Einsiedeln 1939, 167;
Weiß 11 118; 15 f 103—109

111 Stanislaus Leczinsk 1, König VO:  3 olen, uUrc arl > 488 VO:  - chweden vertrieben;
wiederum König VO'  — olen; 1736 eTrZ1IC| auf den Ihron VO  3 olen; , 9 A Aa (

Herzog VO  - Lothringen und Bar:; eın großer Wohltäter, geistreicher Fürst, genannt «le len-
faissant»>. tockhaus 18, 1973, 16; Wei1iß 11 1893, 157.

112 eıler, eIn OrTf 1m Kreis Weißenburg Das Kirchlein Mariakehr (Marıa Gehör) der Marıa-
eımkehr, eine Stunde VO:  e} eißenburg gelegen, auch Marıahaus genannt, wird VO  — überall
VO:  3 Hılfeflehenden aufgesucht. Die Pieta («ein altes Bild») ist miıt Kleidern versehen. Stephan
Beißel, W allfahrten Nnserer Lieben Frau in Legende un:! Geschichte, reiburg Br 1913,
185 Die allfahrtsstätte, gegründet 2.11.803, ach andern Angaben 1mM 2. Jahrhundert; ZCe1-
fiel gänzlic! einem Irümmerhaufen ann 1724 Kreuzerrichtung auf der Baustätte und
Bloßlegung der Grundmauern, STA bischöfliche Erlaubnis ZUIN ufbau; 1725 vollendet;
November, Marıa Opferung, erster Gottesdienst; Arch.5S5t.Johann 207, 210; Baquol-Ristel-
er 578; Levy osef, Die Wallfahrten der leben Mutter Gottes 1Im sa i1xheim 1909,
352— 358

112* BezirksAStraßburg 5842; Levy 1LC. 356; Rheinwald, aye et la V1 de Wissem-
bourg A0

113 Darum wird die Kapelle uch «beim guten Brunnen>» genannt.
113* ArchSt.Johann 208 BezirksA:  raßburg 58472 Bericht des P.Viktor den Biıschof VO'  -

Spever, Tafen VO:  - Schönburg J. Levy, Die allfahrten der lieben Mutter Gottes 1m El-
saß, Rixheim 1909, 355
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zuschreiben, WeTN Viktor nach Ablauf der mtsdauer als uperior (1721)
das Amt als Pfarrer beibehilelt erlebte ET Jull 1125 die Ehre und
Freude, die Vermählung der «durchlauchtesten» Marıa Leczınska mit dem
«allergnädiıgsten» ONIg LUdWIO (r 21  ) feierlich verkun-
den.!* Des Tolgenden Jahres nahm Vıktor SC von Weißenburg un
hınterließ eıne wohlgeordnete und qgut aufgebaute Pfarrei.!> Fr Tolgte SQE1-
e Zwillingsbruder, rSUS OFMCap., nach arıs und uüubernahm die Seel-

der Schweizer Truppen.'!®
Fructuosus Gaster von Schlettstadt der ekannite und geschätzte Chro-

nist, trat 1726 das Amıt als Pfarrer Von onann an.''8 uvor wurde aber die
Präsentationsfrage bereinigt. Dreli Instanzen konnten mit ec darauftf An-
spruch rheben das bischofliche Ordinariat Speyer, der KOnIgiiche Intendant
im Isa und das Kollegiatstif Weißenburg. Die Verhandlungen verliefen
gunsien des Intendanten, der VOo'N MNun HIS ZUur Hevolution den Jjewelligen
Pfarrer nräsentierte.'!”
Der MeUuUue Pfarrer bald einige rechtliche Fragen auf die Pfarr-R und
das Kollegiatstift;'*° Stiftungen und Einkunfte; der alleinige eDrau der
St.Johanneskirche Die ZWEI ersien Punkte fanden zufriedenstellend OSUN-
QelT, doch die Protestanten wehrten sıch mit Erfolg den Verlust der
St.Johanneskirche; SIE I1 gemischt.'®' Überaus wertvolle EFinblicke In das
en und edemen der Pfarreıi ewahrt der ausfuhrliche Bericht Vo Pa-
ter FrucCtuOSUS, den er 1729 fur den Bıscholfliche Visıtator DIS Kellermann
anzufertigen e! Im besondern Auftrag des Vorn Spever DIe eIn-
gehende niworien fiuhren In alle Bezırke und Orte des pfarramtlı  n Wıiır-
Kkens Kirche, Sakrıstel, Schule, Spital, riıedNOoT, der Gesang In der Kırche,

114 Arch.  ohann 185
115 Vgl Rechenschaftsber!: des unmittelbaren Na  gers, P. Fructuosus: ed VON TC!  Jo-

ann 186—191 Die guten, en Verhältnisse, die darın ausführlich geschi werden,
S  ınd nıcht einzig das Werk VO:  e P. Fructuosus, der 1Ur TEeN TrTe das Pfarramt innehatte;
ondern s1e Sind VvOrerst seinem unmittelbaren Vorgänger, eben dem P.Vıktor, zuzuschreiben,
der CUunMNn Jahre das Pfarramt in Weißenburg verwaltete.

116 150, 116 aselbs wirkte mit seinem Zwillingsbruder, P, Urs Krut-
11 OFMCap 150, 116

117 P. Fructuosus Gaster VO)  - Schlettstadt, 1687, 1706 Sulz, 1757 in Schlettstadt; WAar sSta-
tiıonijert ın Kıenzheim, Sursee, Ensisheim, TIhann, Straßburg, Weilßenburg trat
1729 ZUT elsässıschen Provınz über un!: wurde deren vorzüglicher TONIS PAL 83} 150,
133

115 P. Fructuosus WarTr nıcht zugle1c! 5Super107 des Klosters, w1ie seine Vorgänger. uch seine
Nachfolger arram: hatten nıcht das Amt eiInes Super10rs inne, AUSSCHOINMIMEN edard
TEIMU: Von Ensısheim, 5Super10r und Pfarrer 32—17. 1742

119 Arch  ohann 184 ne Quellenangaben)
120 Arch.St.Joh za08 185 uch gew1sse Kompetenzschwierigkeiten entstanden zwıschen Pfarrer

un: SuperI10r. Der Bischof VO 5Speyer entschied zugunsten des «Stadtpfarrprovisors>», daß
«1n den pfarrlichen Verrichtungen un! Sachen dem Guardian nıcht die geringste Submission

leıiden habe>» (27.9.1738) 1A;  urg 5850
121 Johann Adam, Evangelische Kirchengeschichte der elsässischen Territorien bıs Zur Französischen

Revolution, urg 1928, 302 ch:S5t.Johann 187, ebenda 186
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die häusliche Erziehung, die Sonntagsheiligung, Haltung der Kirchengebote;
Anzahl der Ehen, der Tautfen und Konversionen us das alles und
ird besprochen und D Dieser undgang UFFG die Pfarreili E[ -
WEeC eiınen erfreulichen besonders, Wenn efr Schreiben kann «Al-
le Katholiken erfüullen die Osterpflicht; die Feitern erzienen iIhre Kınder Im
allgemeıinen QUl;» «Leute, die den Sonntag urc knec  lıche eıten, urc
anz und pie| un Ir  It schänden, Ooder eute, die Ihre uter VeT-

schwenden, die eın schlechtes en iuhren, SIN nıc In der Pfarrei.» '22

FS ware I5 DIHIg noch erecht, wollte mman die y erfreulichen Z U-
staände der Pfarrei eINZIg der unternehmungstfreudigen Tatigkeit von FrUuG-
{UOSUS zuschreiben; elr hat reichlich ernten kOnnen, Was seIıne Vorgänger
Im CcChweırbe des An  [ gesäa natten Aucn FructuOSUus nat gesätlt,
gut und reichlich.'?$ 729 riefen inn die ern ab FS Iıst ausgemacht.
OD die Beschwer  schrift des dd  na Gerlinger VOoTN Steinifeld
( die Verseizung veranlaßt arın werden verschiedene Kla-
gen WI  er In erhoben,'**
«In der etzten Fast ONnnNn- und Feiertagen eiıne andcere Predigt al-
ten als von eıratien und Hochzeit annn und Wann arın
YEWESET], daß das Audıtorium anstatti {Irauernis uberiau elacht Uund
rZweı ge  »
«Fr chaffe die Antiquitaten ab und Novitaten eIin.»

Der Scheidende hinterließ Im IVeine staititlıche eige125 Von Briefen
und n! die seiınen amen und serın Wiırken in Weißenburg VErgeS-
sen assen

ann und Wäann_n stieg im Ordinariat Speyer der Gedanke auf, ob [1Nalfl die
Piarrseelsorge In die an eınes Weltgeistlichen egen solle.'26 Doch die

Visitationsberichte aus den JahrendFG ezeugen eindeutig, daß die
Pfarrseelsorge In der der Kapuziner wohlversehen WarTr und «dalß ljese
Stadtpfarrei in allen artıculis und punctIis hne einige Fehler befinden».!?/

lıe die königliche Pfarreı der Obsorge des Osiers welıterhın

17 Arch.S5t.Johann 186—191; Die Beantwortung des Fragebogens wurde fertig geste M DA
123 hne Zweifel kommen dem P. Fructuosus große Verdienste unermüdlicher Seeleneifer autf

en Gebieten; ulı Verbesserungen un Reparaturen iın der Kırche und auf dem rTIE:
lıturgische Gestaltung; Bereicherung der Sakrıstel mit eilıgen Gefäßen und Paramenten Iıch
oöOhann 194

124 Iıch  ohann 191 och andere Klagen, VO: weniger Bedeutung, wurden vorgebracht.
125 Eıne Pfarrchronik ist nıcht vorhanden. P. Fructuosus benützte für Bemerkungen un sonstige

Eıinträge dıie etzten Seıten des Laufbuches hat eingetragen eiıne Abschrift
des Dekretes des Magistrats ber die Sonntagsheıiligung un! eine ausführliche Beschreibung,
W1ıe das Vıaticum Kranken getr werden soll. 193 it

126 Diese Frage wurde aufgeworfen 1749 un: 1750 rıch.S5t.Johann 196, 200
127 Arch.St.Johann 198; wıiederholt werden in den Visitationsberichten anerkennende Worte dem

Pfiarrer gestiftet. 205; 196 «P. Marcellinus, Kapuzıner, verrichtet se1in 1Z1um ın
Oomnıbus divinis sina unıca querela, tut se1in Amt gar fleiß1g>» 202
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anvertraut und setzte den segensreichen Weg durch das 18. Jahrhundert
Tort, HIS der wilde urm der Revolution losbrac und die igion der

Gottin einfuhrte

Außenstationen

Nächst der Stadtpfarrei Weißenburg noch mehrere Orte, Dbesonders
In der sudlichen IZ, ZUTr Dfarramtlichen Betreuung dem Kloster uberantwor-
tel, namlıch

/ CD S t128 mıit dessen Annexen; des weißenburgisch-speye-
ischen Bezirkes; die eIıns protestantische Piarrei War anzlic ZUur 0..
ischen Kırche zuruückgekehrt und DIS 1757 Vo Kloster seelsorglich VeTr-
sehen

Oberotterbach-Dörrenbach!' wurde auft Geheiß des elsässi-
Schen Intendanten ubernommen;: nıer wohnten 1Ur wenige olische Fa-
milien; re wirkte uüberaus eifrig und segensreich der Iromme
und heiligmäaßige Pıus Molıtor VvVon Luxemburg. '“

e o  ‚w eıne Fıllale von Weißenburg. ' 1700 VvVon Ssiıdor chag-
g|132 verwaltet; Ende 1706 ZUr vorläaufigen Verwaltung den Kapuzinern uber-
en; das Kloster erhielt MIC Vo  3 Onig 25 Livres; 1Ur alle Jage
wurde Gottesdienst a  n

C  ‚w Q d 133 Oktober 1693 Vo Dıschoflichen ommMmISSar JOo-
hann Philipp Menweeg den Kapuzinern übergeben (excurrendo). 3 Au-
gust 724 wurde hier eın MOSPIZ errichtet, von aus die Pfarrei von den
Patres besorgt wurde Zur Pifarrei or  n noch mehrere Orte lerDacC
Hergersweiler, Kapellen-Drusweiler, Niederhorbach, Oberhausen und Win-
den

C  c H; eiıne Filiale von Weißenburg. /14 wurde der hOo-
Ische Kult eingeifuhrt und alle Tage Gottesdienst gefeiert. '“ Die ÖOrtschaft
lıe mehrheitlic dem Protestantismus ergeben
Weililer, außerhalb Von Weißenburg, ' gehort aber zur Stadtgemeinde
Weißenburg; VvVong450 Seelen 200 Katholiken Die ZeT-

128 PAL 43, 167 129 ‚Wissembourg 235
130 Pıus Molıitor VO  . Luxemburg, 1695, 1723 1766 PAL 150, F; 114 103, Nr. 1554
131 BıA>Straßburg 5848; PAL 43, 167 Arch.St.Johann 309
132 P. Isıdor Schaggi Von Masmünster, 1665, 1656, 1704 PAL 150, 100 V; 111 69,

Nr. 1252
133 ben 75-— 823
134 DiIie Wiedereröffnung des katholischen Kultus ist dem Stiftsdechant Franz Xaver Menweeg

verdanken. 1AStraßburg 5849, Vermerk 1im Visitationsbericht 1’766; Irch.St.Johann 206
135 ben 3872 D Anm 112 und 113; aquol-Ristelhuber 579; Bruno Bombenger, Frau VOIN

Weiler/Weißenburg, Weißenburg 954 se. schön).



storte Wallfahrtskirche Maria Kehr wurde 1725 aufgebaut, großherzig unter-
stutzt Vo Polenkönig Stanislaus Leczinski; ' die Verwaltung des arıen-
heiligtums wurde den Kapuzinern übergeben und Juni 1725 Von nen
ubernommen miıt der Verpflichtung, den Se@eCNs Hauptiesten arıa oder
während der aV Im Kırchlein eiıne heilige esse esen und fur Meß-
weın und Hostien auifzukommen DIe Secns Marienfeste sınd arıa Empfäng-
NnIS, Geburt, Verkundigung, Meimsuchung, Reinigung und Himmelfahrt.'
KO mi  e reı der Deutschritter In Weißenburg.'® Das aus unterstand der
Kammer des Großmeisters und War exXempl, arum eine Art Kleinpfarrei. Ge-
wWOoNnnlıc War e der Jjewellige uperior (Guardian), der die regelmäßige
Seelsorge ausubte

Die genannten Missionsstationen In der ud-Pfalz wurden VON den Kapu-
zınern excurrendo besorgt, VoO Kloster aUS, da nen rte selbst
kein Pfarrhaus der Pirundhaus ZUr Verfügung stian Der Weg dorthin
meıls eın mehrstündiger Marsch mMUu Fuß zurückgelegt werden, DEe|
em Weiter, Jahreszeit Weilche en und Anstrengungen
amı erbunden! Provinzial Gervasius VONN Breisach'>? klagte dem Nun-
tius in KOln, daß Schon mehrere Patres nfolge der Strapazen W
den oder gestorben seijen.!“9 Auch SeEellsSC Dedruckend Wäar diese
Pastoration Inmıtien protestantischer GeDbieie, nMur wenige Katholiken
ebten und NnIC selten en und Nachstellungen rohten ır  IC
eiıne Missionsarbeit! In Rucksicht AautT jese außerordentlich SChweren, MIS-
sions-Aahnlichen Verhältniss hat das Kloster Weißenburg das Privilegium
Missionarium'' ernalten, Vollmachten un Vergunstigungen, wıe sSIEe
den Missionaren zukommen ; !** ZU Vortei|l nıIC Ur der rOoISC tatıgen
Patres in der IZ, sondern aucn rer Wır  amkeit

136 Der Önig Stanislaus (s ben 34) un: dıie königliche Familie (Gattın, Mutter, Zwel Öönche
un einige DO.  ische Edelleute) lebten 1im Chlosse, das ihnen eine Familie er ZUT erfü-
ZunNg hatte, in beschränkten, Ja beinahe rmlichen Verhältnissen, ennoch übten
eine hoc!]  erzige Wohltätigkeit. aquol-Ristelhuber 596 iIıch.St.Johann 209

137 Arch.  ann 209
138 ben 319 Anm 34
139 P.Gervasius Brunck Vomn Breisach. ben 62 08 71 it.
140 Gestorben sind eißenburg (PAL 149, 4 10—4774)

1690 Cherubin Roost VON Thann, Dr. theol., 5(} Te alt
1703 Hermenegild Lichtenberger VO'  - Katzenthal, 55 Te alt
1704 Isidor chaggi VON Masmünster, 38 Jah alt
1705

Pfarrer Oberotterbach,
Demetrius Hagenauer VO:  w Menzıiıngen 35 Jahre alt

1708 hrysogonus agnın VOU: Vuilppens 49 Tre alt
1709 Homobonus kKkaemmerlın VO reiburg 35 TE alt
1710 A aı z i Q S Wenzeslaus Duvillard VO: Bulite—FR, 35 TE alt
1721 Castus Grangier VO:  5 Montbovon F.  %, 49 TE alt

141 Das Privilegium Missionarorum verleiht Diıspenzen betr. eDTauC| des Geldes und höhere
Vollmachten für den Beichtvater. Bullarıum OFMCap 1V, 1’746, 5() f 9.4.1730 Verzeichnis
der Privilegien der Missionäre.

142 Die erhandlungen etr. Erwerbung, ezw Erneuerung der Missions-l’rivilegiums zwischen
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Unterhalt !“

ufgrun der Ordensr des Franziıskus VON Assıisı verzichtet der Ka-
puziner aufT jedel Er ristet das AUus Almosen, die ihm ılfS-
bereite eichen der die el VOT den uren der Wohltaäter einsammeilt
[Das Sammelgebiet des OoOsiers Welßenburg die Or das
Kloster regelmäßig In der Seelsorge aushnalf, namlıch Weißenburg, Iten-
STa SCcChweigen, Oberotterbach, Dorrenbach, bergzabern und Barbelroth

Auftf dem Generalkapite! 1702 die Rheinische Kapuzinerprovinz An-
spruch auf Jjese Gemeinden ZU Aimosensammeln, vorgebend, ıhr Kloster
In Speyer sSeI zuersti nachn Weißenburg erufen worden. “* Dieser Dru  N

gerade ZUT Zeit aQUS, als die königliche asse in Parıis seIıt Hei-
nahe Jahren den Gehalt fur die Vo Kloster Weißenburg verwalteten
Piarreien u  ]] War Da die Rheimische Provinz auf ihren Anspruchen e-
harrte, Wäar die chweIizer Provinz entschlossen, SICH VOTl Weilßenburg
rückzuziehen Da aber die Kheimische Provinz nıIC In der Lage War, den
Posten In Weißenburg eseizen, uberlıe SIEe schließlich dem Kloster Weıi-
Benburg das etziıge Sammelgebiet unbehelligt.
Die der Deutschritter vergalt die oriesterlichen Dienste des KI0-
Sie reichliche Unterstutzung; sSIEe estand In FKlorın (Goldmunze),
10 Maß Ohm Weın, uber 36 alten Weines und ZWEeI Maß

(Spelt, Spelz) fur die Hostienbäckerei.'®

[)as Kollegiatstift unterhielt die Pfarreien Altendorf '“ und Rec  ach, die
VOoO Kloster versenen wurden, eıls Barschaft Gulden Weırrßenbur-
ger Wahrung; eıls Naturaliıen alter Korn, 20 alter IZ: ZWEI-
eiınhalb eın und 200 Bunde|! Das Kloster selbst ernhielt Jahr-
lıch FKlorın fur Hostienbereitung. '“ Anläßlich des Patroziniums, des Hoch-
festes der Apostelfursten Petrus und Paulus, eın aier den Beichtstuhl!

den Nuntiaturen Luzern, oln unı Provınz zıiıehen sıch ber eın Jahrhundert hın. PAL Sch
61.1—5; Sch 63.1—93; Sch 1001.1—93; >> (3 16), 164 121, 176—176; Sch 1001, W
Memoriale Provicılalıs eit duorum ustodum Generaliıum 719 1667 wurde der Schweizer
Provinzıal Prefectus MISSLONLS helvetice ernannt; doch der ıte verschwand «Dald AaUusSs

kiırchenpolıtischen Gründen», LTrOTZ den Bemühungen der untien. PAL € 85; IS 6,
917/18, 217 Frowın VO:!  - Vivis); TON. elv 258, 440).

143 Das Kapıtel stutzt sich auf Les Capucıns Wissembourg SUUS L’Ancien Regime ei la restau-
ratıon catholique ans la region de la Lauter, 1n Archıves de ”’Eglıse Ssace, Vol
1946, xheım 1946, Kapıtel evenus eit vIie matrielle du cCouvent, p. 2485 IL VO!  - P. Archan-
gelus Jjeifer‘

144 PAL 123, 209 ff
145 253 Archangelus ert, Die Kapuzıner Weißenburg un dıe Katholis:!

Restauratıion beıiderseıits der Lauter, in Archıives de glise d’Alsace S 49—19: 14
146 Die Präsentation des Pfarrers un: das Patronatsrecht standen dem Weißenburg ZU, dem

uch der Pfarrgeha!l ZUuTr Last fıel Von den franz:  ischen ehorden wurde nıe auf dıie Pfar-
reli St. Johann iın Weißenburg eın geltend gemacht.

147 Arch.S5t.Johann 175
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versah und die Ehrenpredigt jelt, egte das dem Soq geistlichen
des Osiers eıne eldgabe In die Kasse . !48
Fine uelle des iInkommens loß AQUus den Einkunftften fur die Verwaltung
der Pfarreien, die dem Kloster anvertraut namlıch der KO nıg /

n'l49 Pfarreien
Weilßenburg, onann
Altenstadt mıit Schweighofen'>°
Bergzabern mıt Barbelroth
Dorrenbach-Oberotterbach

war agen die Bezuge dieser Pfarreien welıt den Ixen Gehältern, '
erhielt das Kloster fur die Besorgung der Pfarreli onann 61010

MNUTr 200 Livres.'>* geschahn die Auszahlung HG das königliche FI-
nanzamıt höochst unregelmaäaßig, und selten lıe SIE aus. ’
Aber FOLZ aller Unzukömmlichkeı und Unsicherhei eirelitis der Pfarrgehäl-
ter stian Annahme und Verwaltung des Geldes Im vollen Wi mit
der seraphischen Ordensregel, die vorschreibt «IcN verbieie ausdrucklich
allen Bruüdern, daß SIE auftf irgendeine eIse unzen oder Geld annen-
men.» 154 Doch War das Kloster Weißenburg auf Geldmittel angewlesen, da
die Almosen die freiwilligen, gespendeten oder die eingesammelten bel
weıtem fur den taglıchen Unterhalt genügten. ' Um die Gewissen
beruhigen, War die chweIizer Provinz bemuüht, napstliche Dispensen
erwirken DIie Verhandlungen siıch uüuber viele Jahrzehnte
hin.'>®

148 TC| 254
149 Königliche Pfarreien entstanden In den neubekehrten Döoörfern, die ZzuUmMm Protestantismus über-

Da die alten Pfarrpfründen verloren der in die ände der Pro-
testanten übergegangen 9 sorgte die franz:  ısche Regilerung für das Pfarreieinkommen,
das allerdings Dbescheiden Waäal, TOTLZ des glänzenden Namens stand hinter den nicht-
königlıchen Pfarreien. Eın elsässischer nNntitendan: bemerkte: «Der KOnig ann leichter zweı
Kapuziner als Pfarrer unterhalten, als einen alleinstehenden Weltpriester.>» Archangelus ert,
Die Kapuziner Weißenburg, 1n: Archives de 1  ‚glıse aCce, SE 49—1950,

150 Es ist nıcht ausgemacht, Altenstadt uch als eine königliıche Pfarreı galt oben, Anm. 146
und 147

151 Für alle Provınzen Frankreichs die Pfarrgehälter 1so bestimmt: 300 Livres 1mM Tre
1685; 500 Livres im Te 1765; 700 Livres re 1786 Vgl Metz R: La nomınation eit
l’entretien des Cures TOYaUX. AA L: 1946, 146, 257— 21

1592 Später wurde der Pfarrgeha|l auf 400 Livres erhöht, bıs ZUT Revolution.
153 P.Viktor Krutlı VO  — Bellach (s unten Obernliste VO:] Weißenburg), Superior des Klosters

Weißenburg, ag In einem T16 VO: 9.1.1719 ber große Not des Klosters, da die KÖnNI1g-
1C| Kasse (l’ Aumönerie oyale) seıit 1716 die Pfarrgehälter VO:  ; Weißenburg und den uüub-
rıgen Missionspfarreien Bergzabern, Dörrenbach-Oberotterbac| un: Rechtenbach (Annex) och
nıcht ausbezahlt habe andes-GeneralArchivStraßburg, Protokollsammlung NrT. i 273

154 Ordensrege. OSF), Kapitel
155 Die dem Kloster anvertirauten Missionspfarreien ählten 1UT wenige Katholıken, die me1listens

in höchst Descheidenen erhältniıssen lebten, da der Ertrag der Almosensammlung
bedeutend usfiel

156 ben 142
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Endlich Februar 1702 erließ der Nuntius von Luzern, Giulio Plazza
71  ) «mit apostolischer Autorität» eın Dekret, worın ST gestattel,

«ohne Skrupel und Gewissensbedenken» die Pfarrei-Einkünfte anzuneh-
men und verwalten, und «ZWar ungeachtet der seraphischen Regel».'>/
Jedoch mu die Erneuerung der Dispens alle 6 Jahre wiederum nach-
gesucht werden, '>8 Was nıIC iImmer ohne jede Schwierigkeit gelang, denn
die Nuntiaturen Luzern und Köln zogerten bisweilen, die erbetiene Dispens

bewilligen.'”

Aufhebung

DIie wilde Revolution, die Im Juniı 1789 losbrach, wart ihre verheerenden
ogen auch in das friedliebende Isa Streng geireu der Vorschrift der
Nationalversammlung VoO März 790 traten Juni 1790 vier hohere
Beamte der Staatsgewalt Im Kloster Weißenburg Vo  — Das Ergebnis ihrer
Inventaraufnahme War In der Bibliothek 744 Buücher; In der Sakristei dreli
Kelche, eın rıum und eıne Monstranz; Im ause keıin Kapıtal, keine FIN-
Kunfte, üuberhaupt kein Geld Das einzige Inkommen die Imosen-Samm-
ng Alle anwesenden Kapuziner'®'! erklarten Ihre Enischlossenheit, das
klösterliche en In Gemeinscha weiter beizubehalten

In den ersien Monaten des Tolgenden Jahres wurde eıne behordliche Nach-
kontrolle durchgeführt.'°* Von der Klosterfamlilie ehlten dreı Mitglieder;
ZwWEeI ungere Patres'’®3 hatten Inzwischen hereits den IVI geschworen,
während der arıtte, P. Konstantın Von Ensisheim, !'®* nach Landau!'®> VeTr-

worden Wa  -

12. Juli 1791 schlug die Stunde der Entscheidung, als das epartement
dıe Aufloösung des Osiers eschlo  1 Die Kapuziner nahmen wehmuti!

157 PAL t. 84, 63; TC| 249 der einschlägige ext at. t. 83, 253 Diıieses Dekret
galt uch den übrigen Missıiıonsstationen der Schweizer Kapuzinerprovinz: Chur, Zizers, Unter-
\ 4 Le Landeron un urg (vorübergehend), Colmar ilitärseelsorge) Vgl ben An-
merk. 142; PAL Sch 1001, NrT. 51 vgl und x

158 PAL Sch 190 passiım.
159 Der untius VO: Luzern, Vıincenzo 1C] (T. 1702—1731), Tklärte 1708 se1 nıcht ermächtigt,

die Dispenz gewähren;: ebenso der untius VO'  3 Köln, Februar 1713 PAL Sch 63,
Nr. Z vgl TC! 749

160 rmel
161 Anwesend 12 Patres, Brüder und eın «Frere affıl1e»
162 Armel
163 P. Isidor Meistermann VO:  w faffenheim, 64 TE alt. rmel 14, 75, 167, 325; P.Vıktor Segue

VO  - Buc, 49 Jahre alt. rımel 74, 1T3; 189
Konstantin Moeller VO'  - Ensisheim, 31 Jahre alt; In Landau schwor uch den 1v1ılel

IMEeEe. 14, 19 76, 199
165 In au bestand ein Kapuzinerhospiz. Bullarıum OFMCap 409; unten

das Kapuzinerhospiz au
166 Ime. Der eSCHIU. wurde UrcCc die Versa: darauffolgenden Juli bestätigt
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schie Vo  3 Kloster, das ihnen Heimat und Wirkungsfel gewesen. Fin
jede gIng sSeINe eigene Wege Wohin?!67 ına Arth'68 mussen wır
Im Kerker Straßburg suchen, ST seinem Troste mehrere Mıtbruder
antrafr Wo sınd die andern Patres und Brüder von Weißenburg? Was die

UunNs Von nen melden, Ist VielTtac unvollständig oder SIE schweigen
gaänzlich.
Das als Nationalgut erklärte Kloster leß der aa in en Militärspital
auen Die drel Altäre der Kırche Dereits ZU Verbrennen aufgeschichtet,
etiteie der Schreiner Franz Barnabas ger (ZOögger) VOT dem Untergang.

Vermittlung des Kirchenpflegers Reither (1749—1818) Von
Göcklingen He Landau, alz, wurden die Altäre fur die St.Laurentius-Pfarr-
kırche in Goöcklingen erworben.'®? Dort siınd SIe noch sehen, Jjese Im
schlichten arocken Stil au  auten Altäre,!”9 WIEe SIEe auch n den Kapu-
ziınerklostern In der Schweiz noch reifen SINd Der dortige Pfarrer, Dr
J0I Schirmer, leß sSIe uberholen und In Glanze erstehen.!”'
Noch einIige esie des Militärspitals stammen VoO ehrwürdigen Kloster un
bezeugen das einstige Daheim der aiter Kapuziner ıınd ihr Wirken beider-
SEeITIS der Lauter

DDoch sSIe amen wieder, die braunen ater, In die Nahe Von Weißenburg,
namlich nach Weiler, '/2 einem Vorort Von Weißenburg, den SIeE eIıns als
Stadtpfarrer DIS FAR SDruc der Revolution verwaltet hatten (1707—-1791).
Das dortige vielbesuchte Marienheiligtum wurde Marz 1756 Von We!l-
Benburg abgezweigt und ZUTr Pfarrkirche von eiler erhoben.!”® Im re
921 uüubernahm die sasser Kapuzinerprovinz die Pfarreı Weller, ebenso den
Dienst Wallfahrtsort Im re 1933 am Weliller, das stetig gewachsen,
eine eigene Pfarrkirche, die dem Aposte!l Andreas geweiht ist !74 Beildes,
Pifarrei und Wallfahrtsgottesdienst, Sie er der der sasser Ka-
DuzINer, Nachfolger ihrer 1791 vertriebenen Mitbrüder.

167 185—199 Schicksale der einzelnen Kapuziner des Klosters Weißenburg ach der Auf-
hebung.

168 P. Reginald rth VOonNn Hochfelden, 66 TE alt, ar des Sters rmel 14, 145, 167, 185,
262, 313

169 Johann eiffer, Pfarreigedenkbuch VO:  n Göcklingen 1973; Steffen, Die Geschichte der atho-
ischen Pfarrei Weißenburg 1916, 98; PAL Sch

170 Die lgemälde der Seitenaltäre tellen Marıa Verkündigung (Evangelienseite) un T1STUS
Kreuze dar; s1e wurden oft restaurıert, ebenso die Altäre PAL Sch Ver-

zeichnis der Reparaturkosten ach den Kırchenrechnungen VO:  3 Öcklingen, zusammengestellt
VO'  — Pfarrer Dr. OYS Schirmer.

174 PAL Sch
172 Lexicon OÖOFMCAap., 1839; Annal.OFMCap. S 921.73; Catalogus Secundus OFMCap Com-

missariatus Provincialis Alsatiz, Strassboaurg-Keenigshoffen 1933,
173 Levy 357 beruft sich auf das Diıschöfliche und pfarrlıche Archiv
174 Die neuerbaute IC wurde 5.9.1933 VO  . Bischof endel, dem späteren ardına. und

Erzbischof VO:  - München, feierlich geweıiht. Camille Meyer, le  neue Pfarrkirche St  TeASs
eiler, Wissembourg 1933; Bruno Bombenger 13
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Superioren
QUELLEN
PAL 149, 461; 193 f C Ta Dassım.

( B687 (1)
VOTN Ensisheim, Isaß, get 4.1.1653 Johann Wilhelm), EFitern Johann und
nna arıa Heisch, 0.1.1670, EW 83.8.1685, 31.8.1728 In Klenzheim,
Isa
PAL 150, 81 ben 63 D PE

Angelicus Oesteringer W
VOT! Schlettstadt, Isaß, get 7.1.1641 (Johannes), EFitern und Uısa-
beth Kracher, 11.1662, Priesterweihe 3.4.1669, GEW. 5.9.1687, 23 .11
1702 In olsheım
PAL 150, 68

689—1 690Sigismund Lumann
Vo Schlettstadt, Isaß, get 3.7.1638 (Gamaliel), Eltern amalıe und Anna
l  y 2.9.1658, Priesterweirhe 0.9.1664, gEeW 3.9.1689, 2.5.1707 In
eım
PAL 150,

an (694 (2)
von Ensisheim, sa GEeW oben 516

Marın (Zumsieg) 694-—1 695

VON Schlettstadt, get 83.6.1664 Johann Joser), Eelitern Johann und
arıa nna Simonıis, Priesterweirhe 6.6.1688, GEW 0.4.1694,

511 1703 In Golmar.
PAL 150, 03

Matthias eu  H  ing (Heüfflin) a |
von Kaysersberg, geTt 9.3 . 1659 (Franz oser), Jurist, 271680 Prie-
sterweıhe 1.4.1684, EW 0.6.1695, 231703 In Solothurn
PAL 150, y

696—1 700ugustin Hegglin
VOT! Menzingen get 0.8.1659 (Augustin), 11.40677 GEeW 8.5.1696,

34 . 1730 In Luzern
PAL 150, H, H  N 390
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einnar: Witt 0704
Von reiburg get 5.7.1666 Johann akob), 3.3.1686, GgeW 0.4.1700,

0.8.1741 In Landser
PAL 150, 100

Raymund Weißenbach 7705
VOT ZUGg, get 8.1.1650 ] 121670 GEeW 1.9.17/04, S 7 1731 In
Zug

150, 81

Hieronymus Berzinger /(05—1 709
Von Uznach get 221670 Johann), 1.06.1698. GEW. 10.1705.

In Zug
PAL 150, 109 M; 220

Gratian er O7a
VONn Artn S 3 get Johann Theodorich), 6.8.1693, GEW 12  e
1709, 4.83.1733 In ans
PAL 150, 109 N; HS 205, 220, ZI5 638, 66 / Adrıan, Bıographische Skizzen mtliıcher
Kapuzıner AUSs dem Kanton Schwyz, Schwyz 1904, 158

Bonagratila Fischer 171(S
Von Hochstatt, Isaß, get Johann ranz )y EItern Konrad
und Margarıtha Schultheiß, 1.5.16906, Priesterweihe 5.4.1702. GeEeW 26.6
1(10. O In Straßburg.
PAL 150, 113 HS 3185

nnOozenz Quitter
von Eensisheim, get 9.8.1676 (Anton), Fitern Johann und
nna Katharina 1.4.1696, GEeW 0:8.17143, In Golmar

150, 142

ın ÜBA
Von Im, get 2 . 7.1683 (Laurentius), Eitern Friedrich und Ka-
harina ZOCh:; 3.4.17/03, GgEeW 1.9.17106, 39 1724 in Sulz
PAL 150, 125

Viktor Krultli (Krüttli) 171 7 E FD
Von Bellach get 12A65 In Solothurn Ikolaus), Zwillingsbruder

Urs Krutli, GEeW 611717 7/.5.1740 n aris, arde-
Kaplan. Inıtıan ZU Wiederaufbau des Wallfahrtskirchleins Marıa Kehr In
Weiler; leß eın Brunnleinn nstand bringen
PAL 150 116 M: 23 308; Sch 2714, 450, G“ 639
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Hieronymus antz 8 S
von Ungersheim, Isaß, get 22 1682 Johann Valentin), Eitern Johann Ro-
mMan und nna arıa Witschger, 6.3.1705, EW 2.9.1721, 17.6.1757 In
CGolmar.

150, 131

Johann Maria Wiederiöcher (Windenlöcher) 724
VOon eim, gel 1.6.1684 Adam Bruno), Eitern Adam und Ottilia

0 1.1708. geW H0A23 5.3.1729 In Sulz
PAL 150, 124

Frortunat S
von Schletistadt, get 1.9.1687 (  audius), Eitern audIıus und ÖOttilia
Walther, W 7OL, Priesterweihe 21.0.1712. gEW., 111728 30.8.1744 In
ann
PAL 150, 133 W; 315 C, 194; 39 D, Y BA

or!| Zaepfel (Zepflin) 1730—
von Dambach, Isaß, get (Andreas), Eeitern Stephan und Ursula
au 4.2.1702, Priesterweihe 8.6.1707, gEeW 1730, 2.9.1 [49 In Schlilett-

150, 122 2 C, 194; 30 b) 312

Seit 1729 wählte die neugegrundete sasser Provinz die Klosterobern von
Weißenburg. Im Maı 1738 urc das Provinzkapitel In den Rang eiınes KIO-
ers erhoben, tanden Guardiane dem Konvent Vo  - Der etzte uardıan,
der dem Untergang geweilhten Kloster vorstand, Wäar

NÜUU Arnold— /90—1 /91
von ann, &10172 (Franziskus obald), Eiltern Sebastian und
arıa EIIsabeth Schott, Proifelß 83.5.1749 Verweigerte den Ivılel 1791
emigrierte erT, wonıın unbekannt; nach dem Konkordat 801 er
ZuruüCcK; daraus WIl! Man schließen, daß efT In Deportation gestorben Sel

8.9.1 803.'
ach einer No  Z biıschöflichen Register.

Trmel 74, 1: 188, 314; Dep.Colmar I: 629

Stadtpfarrer in Weißenburg
QUELLEN OFMCap.
F. Archangelus Sieffert Von Altdorf, Isaß, DIe katholische Piarrei onann We!-
Benburg Im 18. Jahrhunderrt, in Archiv fur eisässische Kirchengeschichte 4) 1929,
174—9218 Abkurzung: Arch.St.Johann



Hieronymus Berzinger E r
VOonNn Uznach ernannt als ersier Stadtpfarrer M AA LOF. oben Su-
periorenliste von Weißenburg /09
PAL 150, 109 M; Arch.St.Johann 182; HS 220

Gratian 9—1 71

von Arth oben Superilorenliste von Weißenburg
PAL 150, 109

Bonagratia Fischer 171 71

Von Hochstatt, Isa oben Superiorenliste von Weißenburg
PAL 150, 113 Arch.St.Johann 182 IS 318

nnozenz Quitter Wr 71
Von Ensisheim, Isa oben Superiorenliste VvVon Welßenburg
PAL 150, 112 N; Arch.5t.Johann 152

Krüuültli ı A 726

Von Bellach De| Solothurn oben uperiorenliste VOTN Weißenburg A A
A21
PAL 150, 116 H; Sch Arch.St.Johann 163 K 208

Fructuosus Gaster 729
VvVon Schliettstadt, get 2 . 8.1686 (  Omas), 3 12.1706 In Sulz, gEeW
7.4.1726 als Stadtpfarrer, 3.7.1753 In Schlettstadt

150, 133 Arch.St.Johann 1584— 195

Marcellus W  n Wirtz) 9—71 732
von Schlettstadt, 8.9.1694 Petrus), Eitern OUIS und nna arıa
üller, 7.5.1714 in Altdort GEeW 1/729,1. in Straßburg.
PAL 150, 146 K) Arch.St.Johann 196.

@ reymu (Freimuth) 1321 (38
vVon Ensisheim, get 18.2.1688 (Franz 0n), Eltern ranz und IIsa-
beth [®) 4.9.1/711, gEeW T7 Wäar{ uperior, J 5 B A, In
Schleittstadt
PAL 150, 142 Arch.S5t.Johann
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oOSe a  m B747
von Gebweller, (Johannes), Eltern 0Sse und nna Bar-
bara Kreydenried, 9.6.1723 In GColmar, gGeW 1788 u e RE In eißen-
burg
PAL 150, 161 N; Arch.5S5t.Johann 196 {f.

IU Bremsinger Wa749

vonur Isaß, 17498 Fitern artın und nna arıa anıtz, EW 1747
Infolge Krankheit MUu eT resignieren. Später finden wır ihn als
Pfarrer n urburg und dann als Pfarrviıkar In Fort-Louis.* Tod unbekannt

IMe. 3215 5Surburg Gem.Arch.Pfarrakten
Fort-LouIls Gem.Arch.Pfarrakt

Arch  chann 198

Pius Muller 749—1 (52

VoN Luxemburg, 0.2.1698 Johann aptist), 9.8.1/25 In der Schwelizer
Provinz, 1729 sasser Provinz, geW 1/749, 9.6.1766 In Hagenau
PAL 150, 164 Arch.St.Johann 199 i

Bonifatius Starck SE

von Steinfeld (Pfalz), TB ALAL. Eitern | aurentius und nna arıa Roehnrig,
Proifeß 741740 Im eptember SG lHeß Provinzlal, Casımıir VOTNl Barten-
heim den Inte Vo Rucktritt des Bonifaz, der alt und sel, In
enntinIıs setzen.' eıitere Angaben fehlen

urg 611
Arch  ohann 202—205

1a Hüussler ı FA 1800

VOTI Wingersheim, Isaß, 1636 (Andr  y Fltern Gottiried und nna Maria
Kinnig, Profeß geW Verweigerte standhaftt den Ivilel wählte
freiwillig die Verbannung; auchte von Zeit Zeıt In Weißenburg auf und
S  © die ıl Sakramente; ı1el SICH verborgen DEl eiınem chuh-
macher, namens bBerger; eın Protestant namens Scherer etiteie ihn Vor

der Gefangennahme. rOo{zZz ernsier Warnung seIiıner Freunde bestieg er

16 Nov 1800 (24. Sonntag nach Pfingsten) die Kanzel in Weißenburg, Dre-
uüber das Jüungste Gericht Als er Jakobiner eintreten sah, riet er ne

«Wır lle mussen VOT dem Richterstuhl! ottes erscheinen.» Vom Schlag
getroffen, je] er und SsSiar ovember 1800, esie seInes Tauft-
Datrons Andreas Seinen Tlod Hetrauerte seımn iLIreues Pfarrvolk

Armel 14, 188 I® rayhıer 281, 400; Arch.S5t.Johann 206—215; O. R. Landmann, W ıssembourg, Un

sıiecle de SU:  — hıstoire Revue catholıque d’Alsace 21 (1902) und (1903) Deiss Wis“-

sembourg pendant revolution francaılse, eb!  Q 13 (1894) und 14 (1895) ch.St.Johann 206.
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